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Haftungsausschluss 

Honeywell ist in keinem Fall, unabhängig von deren Entstehung, haftbar für Schäden oder Verletzungen jeglicher Art, die 
auf die Nutzung dieses Geräts, auf das sich diese Bedienungsanleitung bezieht, zurückzuführen sind. 

Eine strenge Einhaltung der in dieser Bedienungsanleitung dargelegten und besprochenen Sicherheitsverfahren und 
äußerste Sorgfalt bei der Nutzung des Geräts sind von entscheidender Bedeutung, um Verletzungen oder Schäden am 
Gerät zu verhindern oder deren Wahrscheinlichkeit zu minimieren. 

Die Informationen, Zahlen, Abbildungen, Tabellen, Spezifikationen und Schemas in dieser Bedienungsanleitung gelten 
zum Zeitpunkt der Veröffentlichung oder Überarbeitung als korrekt und genau. Im Hinblick auf die Richtigkeit und 
Genauigkeit wird jedoch keine Haftung und Gewährleistung gewährt oder impliziert. Honeywell wird unter keinen 
Umständen gegenüber Personen oder Unternehmen für Verluste oder Schäden haften, die in Verbindung mit der Nutzung 
dieser Bedienungsanleitung entstanden sind. 

Die Informationen, Zahlen, Abbildungen, Tabellen, Spezifikationen und Schemas in dieser Bedienungsanleitung können 
ohne Vorankündigung geändert werden. 

Nicht autorisierte Änderungen am Gaswarnsystem oder seiner Installation sind nicht zulässig, da diese zu einem Anstieg 
inakzeptabler Gesundheits- und Sicherheitsrisiken führen. 

Jegliche Software, die Teil dieses Geräts ist, darf nur zu den Zwecken verwendet werden, zu denen sie von Honeywell 
bereitgestellt wurde. Der Benutzer darf keine Änderungen, Modifikationen, Konvertierungen, Übersetzungen in andere 
Computersprachen oder Kopien (außer zu den erforderlichen Sicherungszwecken) vornehmen. 

Honeywell ist in keinem Fall haftbar für Gerätestörungen oder -schäden jeglicher Art, einschließlich (aber nicht beschränkt 
auf) zufällige, direkte, indirekte, konkrete und Folgeschäden oder Folgeverluste durch entgangene Gewinne, 
Unterbrechung der Geschäftstätigkeit, Verlust von geschäftlichen Informationen oder andere Vermögensschäden, die auf 
Verstöße gegen die Verbote oben zurückzuführen sind. 

 

Garantie 

Honeywell Analytics gewährt für das Touchpoint Plus-System (nach eigenem Ermessen) eine Garantie für den Ersatz 
oder die Reparatur von Komponenten im Falle von Material- und Fertigungsfehlern, die innerhalb von 12 Monaten ab 
Inbetriebnahme durch einen von Honeywell Analytics zugelassenen Vertreter* oder innerhalb von 18 Monaten ab dem 
Versand durch Honeywell Analytics auftreten, wobei das frühere Datum gilt. 

Von der Garantie ausgeschlossen sind Verbrauchsmaterialien, Batterien, Sicherungen, normaler Verschleiß sowie 
Schäden, die durch Gewalteinwirkung, missbräuchliche Verwendung, unsachgemäße Installation, nicht autorisierte 
Verwendung, Änderungen oder Reparatur, die Betriebsumgebung, Giftstoffe, Schadstoffe oder Einsatzbedingungen 
außerhalb der Spezifikationen entstehen. 

Diese Garantie gilt nicht für Sensoren oder Komponenten, die durch separate Garantien abgedeckt werden, oder für 
Kabel und Komponenten von Drittanbietern. 

Jegliche Ansprüche gemäß der Honeywell Analytics Produktgarantie sind innerhalb der Garantiezeit und innerhalb einer 
angemessenen Frist nach Auftreten eines Defekts geltend zu machen. Wenden Sie sich im Fall eines Garantieanspruchs 
an Ihren Honeywell Analytics Servicemitarbeiter vor Ort. 

Dieser Abschnitt stellt lediglich eine Übersicht über die Garantie dar. Die vollständigen Garantiebedingungen sind im 
Dokument General Statement of Limited Product Warranty (Beschränkte Garantie) von Honeywell Analytics enthalten, 
das auf Anfrage erhältlich ist. 

* Bei einem von Honeywell Analytics zugelassenen Vertreter handelt es sich um eine qualifizierte Person, die von 
Honeywell Analytics geschult wurde oder dort angestellt ist, oder um eine qualifizierte Person, die gemäß dieser 
Bedienungsanleitung geschult wurde. 

 

Urheberrechtshinweis 

Microsoft, MS und MS–DOS sind eingetragene Marken der Microsoft Corp. 

Andere in dieser Bedienungsanleitung erwähnte Marken- und Produktnamen sind möglicherweise Marken oder 
eingetragene Marken ihrer jeweiligen Unternehmen und alleiniges Eigentum ihrer entsprechenden Inhaber. 

Honeywell ist eine eingetragene Marke von Honeywell Safety and Productivity Solutions (SPS). 

Touchpoint ist eine eingetragene Marke von Honeywell Analytics. 

 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.honeywellanalytics.com 

  

http://www.honeywellanalytics.com/
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Kapitel 1. Wichtige Hinweise 
Die in dieser Bedienungsanleitung erwähnten Geräte enthalten Komponenten und Zubehör, die zur Verwendung in einer 
Vielzahl verschiedener Umgebungen zertifiziert sind. Zudem liegt es in der Verantwortung des Eigentümers, die Eignung 
des Geräts vor seiner Installation und Inbetriebnahme zu prüfen. 

Das Gerät ist nicht nur für die Detektion von brennbaren Gasen, sondern auch für die Detektion von Sauerstoff und 
giftigen Gasen zertifiziert. 

Bitte suchen Sie auf dem Produktklassifizierungsschild nach folgenden Markierungen, um zu gewährleisten, dass das 
gelieferte Gerät für den vorgesehenen Standort und Zweck geeignet ist: 

1.1 Kennzeichnung für gesetzliche Genehmigungen 
Produkte, die das CE-Zeichen tragen, entsprechen allen geltenden EU-Richtlinien, wie in der produktspezifischen EU-
Konformitätserklärung von Honeywell angegeben. 

 

Produkte, die das UL-Zeichen tragen, entsprechen den Anforderungen für normale Standorte. Die Buchstaben C und US 
bedeuten, dass das Produkt zusätzlich für die Verwendung in Kanada und den USA zertifiziert ist. 

 

1.2 Zusätzliche Produktkennzeichnungen 

Produkte, die diese Kennzeichnung tragen, dürfen nicht im Restmüll entsorgt werden. Sie müssen stets zu einer 
speziellen Entsorgungsanlage für Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) oder einem Wertstoffhof gebracht werden. Ein 
Feld unter der Kennzeichnung zeigt möglicherweise den Typ des Gefahrenstoffs im Produkt, z. B. würden die Buchstaben 
Pb zeigen, dass das Element Blei enthält. 

 

Produkte mit dieser Kennzeichnung können wiederverwertet werden und dürfen daher nicht im normalen Restmüll 
entsorgt werden. 

 

1.3 TPPL: Vorgeschriebener Warnhinweis 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

WARNUNG 

DAS GERÄT DARF AUS SICHERHEITSGRÜNDEN NUR VON HIERFÜR QUALIFIZIERTEM 
PERSONAL BEDIENT WERDEN. STELLEN SIE VOR DER INBETRIEBNAHME UND WARTUNG DES 
GERÄTS SICHER, DASS ALLE ANWEISUNGEN IN DIESER BEDIENUNGSANLEITUNG 
VOLLSTÄNDIG VERSTANDEN WURDEN. 
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1.4 TPPL: Allgemeine Warnhinweise 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

1) Die in dieser Bedienungsanleitung angegebenen Geräte dürfen nur durch vom Hersteller geschultes Personal oder 
kompetente Personen, die gemäß den Installationsanweisungen des Herstellers geschult wurden, installiert werden. 

2) Die Installation muss in Übereinstimmung mit den Normen erfolgen, die von der entsprechenden Behörde des jeweiligen 
Landes anerkannt sind. Berücksichtigen Sie lokale, nationale und unternehmensweite Bestimmungen. 

3) Betreiben Sie das Touchpoint Plus-System nicht außerhalb der angegebenen Spezifikationen. 

4) Das Touchpoint Plus-System darf nicht in sauerstoffangereicherten Atmosphären betrieben werden, d. h. in Luft mit einem 
Sauerstoffgehalt über 25 Vol.%. 

5) Jedes Gerät, das über eine Benutzeroberfläche verfügt, muss entsprechend vor direkter Sonneneinstrahlung und Regen 
geschützt werden. 

6) Schwankungen der Stromversorgung dürfen 18 bis 32 V der SELV-Versorgungsspannung oder ±10 % der Nominalspannung 
nicht übersteigen. 

7) Alle Versionen des Gehäuses gehören zur Schutzklasse 1 und müssen mit dem Schutzleiter (Erdung) verbunden sein. 

8) Bei der Touchpoint Plus-Installation muss eine Möglichkeit zur Isolierung vorhanden sein oder die Eingangsstromversorgung 
muss getrennt werden. Die Isolierung oder der Stromkreisunterbrecher muss in der Nähe des Systems platziert und deutlich 
gekennzeichnet werden. Bei der Netzstromversorgung muss der Stromkreisunterbrecher bzw. Trennschalter den aktiven und 
neutralen Leiter trennen, aber die Erdung aufrecht erhalten. 

9) Die Touchpoint Plus-Eingangsstromversorgung muss einen Überstromschutz enthalten. 

10) Sämtliche Verkabelungen müssen den Nennwerten entsprechen, unter Einhaltung lokaler, nationaler und 
unternehmensweiter Bestimmungen genehmigt werden und für die Installation geeignet sein. Zudem muss die Verkabelung 
die in den Handbüchern der vernetzten mobilen Geräte definierten Sicherheitsanforderungen erfüllen. Dies gilt insbesondere 
dann, wenn das mobile Gerät zur Nutzung in Gefahrenbereichen zertifiziert ist. 

11) Alle Signalkabel und Verbindungen müssen abgeschirmt sein und die Abschirmungen müssen an der gemeinsamen 
Busschiene für die Erdung im Gehäuse abgeschlossen sein.  

12) Alle Leiter und Kabelarmierungen müssen mit dem Schutzleiter (Erdung) verbunden sein. Achten Sie besonders darauf, dass 
Sie Erdungsschleifen und Kontakt mit der Kabelabschirmung vermeiden. 

13) Kabelzuführungen, Blindstopfen, Reduzierstücke, Adapter und Entlüftungsgeräte müssen entsprechend genehmigt sein und 
dürfen die IP-Schutzart und Schutzebenen nicht reduzieren. Elemente dürfen nicht verwendet werden, wenn ein hohes 
Risiko mechanischer Schäden am Gerät oder Gehäuse besteht. 

14) Zugangstüren und Eintrittspunkte müssen geschlossen bleiben, wenn das System im normalen Betrieb spannungsführend 
ist. 

15) Im normalen Betrieb müssen die TPPL-Gehäuse sicher verschlossen und die Sicherheitsschrauben des Türgriffs fest 
angezogen sein. 

16) Sämtliche Geräte in dieser Bedienungsanleitung weisen eine maximale Einsatzhöhe von +2000 m auf. 

17) Das Gerät darf aus Sicherheitsgründen nur von hierfür qualifiziertem Personal bedient werden. Stellen Sie vor der 
Inbetriebnahme und Wartung des Geräts sicher, dass alle Anweisungen in dieser Bedienungsanleitung vollständig 
verstanden wurden. 

18) Touchpoint Plus-Systeme enthalten möglicherweise gefährliche aktive Anschlüsse. Geeignete Vorsichtsmaßnahmen müssen 
während Betrieb, Installation, Wartung und Reparatur getroffen werden. Die Bediener müssen insbesondere eine 
angemessene Schulung und Erfahrung aufweisen, um sich der Gefahren bewusst zu sein, denen sie ausgesetzt werden 
können, und der Maßnahmen, um das Risiko für sich selbst und andere Personen zu minimieren. 

19) Der vom TPPL bereitgestellte Schutz wird möglicherweise beeinträchtigt oder geht verloren, wenn das Gerät in fehlerhafter, 
nicht spezifizierter oder nicht autorisierter Weise installiert oder verwendet wird. 

20) Beachten Sie, dass der häufige oder lang andauernde Kontakt eines Warngeräts mit bestimmten Konzentrationen 
brennbarer Gase und Luft zur Abnutzung des Warngeräts und damit zu einer schwerwiegenden Beeinträchtigung seiner 
Leistung führen kann. Daher muss eine Neukalibrierung durchgeführt oder der Sensor ausgetauscht werden, wenn ein Alarm 
aufgrund der Anzeige einer hohen Konzentration ausgelöst wird. 

21) Bei Verwendung in einer zusammenfassenden Rolle der Gasüberwachung kann der Gasmesswert höher als die tatsächliche 
Konzentration an jedem Standort eines Messkopfes sein oder der tatsächlichen Konzentration an einem spezifischen 
Messkopf entsprechen. 

22) Durch den Kontakt zu bestimmten Chemikalien können die Versiegelungseigenschaften von im Alarmrelais verwendeten 
Stoffen beeinträchtigt werden. 

23) Öffnen Sie die TPPL-Gehäuse nicht oder trennen Sie das Gerät und schließen Sie es wieder an, bis die Stromversorgung 
isoliert wurde und der Bereich sicher/frei von Gefahrenstoffen ist. Dies umfasst auch das Austauschen der Ersatzakkus. 

24) Das Austauschen von Komponenten kann die Eignung für Klasse I, Bereich 2 beeinträchtigen. 
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TPPL: Allgemeine Warnhinweise (Fortsetzung) 

 

 

1.5 TPPL: Allgemeine Vorsichtshinweise 

 

  

 

1.6 Verwendung dieses Handbuchs 

1.6.1 Zielgruppe 

Diese Bedienungsanleitung soll von jedem gelesen werden, der das Touchpoint Plus-Gaswarnsystem bedient oder 
überwacht. 

Nur vollständig von Honeywell geschultes Personal ist autorisiert, Gaswarnsysteme von Honeywell zu installieren, 
einzurichten, zu warten, zu testen, zu reparieren oder umzurüsten. 

 

 

 

 

 

 

  

1)  Touchpoint Plus SMPS, Ein- und Ausgangsmodule weisen keine von Benutzern zu wartende Teile auf. Im 
unwahrscheinlichen Fall einer Störung muss das Objekt ausgetauscht werden. Dabei dürfen nur vom Hersteller 
gelieferte Teile verwendet werden. 

2)  Verwenden Sie keine scharfen Gegenstände zur Bedienung des Touchscreens, da dies die Benutzeroberfläche 
irreparabel beschädigen und die IP-Schutzart beeinträchtigen kann. 

3)  Reinigen Sie das Touchpoint Plus-Gerät nur mit einem weichen, feuchten Tuch oder einem 
Bildschirmreinigungstuch. Verwenden Sie keine Lösungs- oder Scheuermittel, da diese irreparable Schäden 
verursachen können. 

4)  Nach der Inbetriebnahme kann das Touchpoint Plus-System im Dauerbetrieb eingesetzt werden. 

5)  Lockern Sie die Sicherheitsschrauben, bevor Sie den Verriegelungshebel öffnen. Andernfalls kann das 
Gehäuse irreparabel beschädigt werden. 

6)  Platzieren Sie keine Gegenstände auf den Gehäusen, da dies zu einer Überhitzung und dazu führen kann, 
dass das Gehäuse von der Wand fällt. 

25) Hohe Werte außerhalb des Messbereichs können auf eine Explosionskonzentration hinweisen.. 

26) Nur der Detektionsbereich für brennbare Gase dieses Instruments wurde hinsichtlich der Leistung gemäß CSA 
C22.2 No.152 bewertet. 

27) Die Sauerstoffdetektion mittels Touchpoint Plus dient zur Messung von Sauerstoffmangel und -anreicherung. 
Nicht zur Sauerstoffinertisierung verwenden.  

WICHTIG 

Personal, das am oder im Bereich des Touchpoint Plus-Gaswarnsystems arbeitet, muss folgende Inhalte 
kennen: Kapitel 2 – Sicherheitsrisiken, Warnungen und Sicherheitshinweise. 

Lesen Sie vor dem Auspacken des Systems die begleitende Dokumentation. 
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1.6.2 Verwendete Konventionen 

In dieser Bedienungsanleitung werden folgende Konventionen verwendet: 

„Booten“ bezieht sich auf den Kaltstart der Software. 

Menü>Konfiguration>Kanal hebt eine Befehlssequenz hervor (einschließlich Tastenberührung). 

„mV-Sensor“ bezieht sich auf einen mV-Brückensensor. 

„Neu booten“ bezieht sich auf das Herunterfahren und Neustarten der Software ohne Unterbrechen der 

Stromzufuhr. 

„Neustart“ bezieht sich auf das Aus- und Einschalten des Geräts. 

„SELV“ bezieht sich auf Sicherheitskleinspannungs-Geräte. 

[Start] markiert eindeutige Tastenberührungen. 

„Start“ bezieht sich auf das Einschalten des Geräts zur Nutzung. 

„Touch“ bezieht sich auf alle direkten Interaktionen mit Touchscreen, ob mit dem Finger oder Eingabestift. 

„TPPL“ bezieht sich auf das Touchpoint Plus-Gaswarnsystem. 

 

1.6.3 Zugehörige Handbücher 

Dieses TPPL-Benutzerhandbuch sollte in Verbindung mit der Zusatzkomponente und den Handbüchern für mobile Geräte 
oder der Dokumentation verwendet werden. 

Dieses TPPL-Benutzerhandbuch (MAN 0996) ist in folgenden Sprachen verfügbar:   

 Chinesisch (vereinfacht)  Pt. Nr. 3011M5042 

 Niederländisch   Pt. Nr. 3011M5043 

 Englisch (VK)   Pt. Nr. 3011M5044 

 Französisch (Kanada)  Pt. Nr. 3011M5045 

 Französisch (Frankreich)  Pt. Nr. 3011M5046 

 Deutsch    Pt. Nr. 3011M5047 

 Italienisch   Pt. Nr. 3011M5048 

 Japanisch   Pt. Nr. 3011M5049 

 Koreanisch   Pt. Nr. 3011M5050 

 Portugiesisch (Brasilien)  Pt. Nr. 3011M5051 

 Portugiesisch (Portugal)  Pt. Nr. 3011M5052 

 Russisch   Pt. Nr. 3011M5053 

 Spanisch (Mexiko)  Pt. Nr. 3011M5054 

 Spanisch (Spanien)  Pt. Nr. 3011M5055 

 Schwedisch   Pt. Nr. 3011M5056 

 USA (Englisch)   Pt. Nr. 3011M5057 

 

Die ergänzende TPPL-Modbus-Installations- und Bedienungsanleitung (Pkt. No.3011M5027) ist auf Englisch verfügbar 
und wird nur für OEMs und Modbus-Experten empfohlen. 

 

Das Technische TPPL-Handbuch (Pkt. Anzahl 3011M5001) enthält detaillierte Informationen zu Installation, 

Inbetriebnahme, Wartung, Reparatur, Ersatzteilen und Upgrades. Es ist vorgesehen für Honeywell-Personal, qualifiziertes 
technisches Personal, das am TPPL geschult wird, Honeywell-Partner und OEMs und ist nur auf Englisch verfügbar. 

 

Hinweis: Beachten Sie die Handbücher und Anweisungen, die sich auf Gassensoren und Detektoren beziehen, die mit 

Touchpoint Plus arbeiten. 
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Kapitel 2. Sicherheitsrisiken, Warnungen und 
Sicherheitshinweise 

2.1 Sicherheitshinweise 
Fehlerhafte Einrichtung, Wartung, Bedienung oder Modifikation des Touchpoint Plus-Gaswarnsystems oder seiner 
Installation können ein erhebliches Gesundheits- und Sicherheitsrisiko für das Personal und seine Umgebung darstellen. 
Daher ist es unerlässlich, dass die Inhalte dieses Kapitels alle bis ins Detail verstehen, die Zugang zum Gaswarnsystem 
oder den dazugehörigen Geräten haben. 

Bei ordnungsgemäßer Installation wird das Gehäuse des Gaswarnsystems als IP65 klassifiziert. 

Es kann in einer Umgebung mit Verschmutzungsgrad 2 (z. B. Labor, Büro oder Kontrollraum) oder mit 
Verschmutzungsgrad 3 (z. B. nicht beheizter Kesselraum) gemäß Definition nach IEC/UL/EN 61010–1 installiert werden: 
Sicherheitsanforderungen für Elektrogeräte für Messung, Kontrolle und Verwendung im Labor. 

Beim Betrieb und bei der Wartung der Geräte können jederzeit mehrere Risiken bestehen. Lassen Sie daher stets 
äußerste Vorsicht walten. Mögliche Risiken: 

 Elektrische Gefahren Schutzklasse (AC 110/220 V, DC 18 bis 32 V) 

 Mechanische Gefahren (schwere Bauteile, schwingende Zugangstüren, Türgriff usw.) 

 Umweltgefahren (toxische Atmosphären) 

 Brand- und Entzündungsgefahren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.1.1 Warnungen und Sicherheitshinweise 

Die Sicherheit dieses Geräts wird durch die Verwendung von Sicherheitshinweisen verbessert, die gut sichtbar am Gerät 
angebracht sind. Die verwendeten Beschriftungen und ihr Standort werden detailliert in K.2.2.1 Sicherheitswarnhinweise 

beschrieben. 

Weitere wahrscheinliche Vorkommen und der Schweregrad von Gefahrenstoffen werden in diesem Handbuch anhand 
von Signalwörtern sowie einer Beschreibung des Gefahrenstfoffs und einem internationalen Gefahrensymbol angegeben, 
wie in den Beispielfeldern unten angezeigt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEFAHR 
Gefahr steht für eine unmittelbare Gefahr, die äußerst wahrscheinlich zum Tod oder einer schweren 

Verletzung führt, falls sie nicht eliminiert wird. 

WARNUNG 
Warnung steht für eine potenziell gefährliche Situation, die zum Tod oder einer schweren Verletzung führen 

könnte, falls sie nicht eliminiert wird. 

VORSICHT 
Achtung steht für eine potenziell gefährliche Situation, die einer (geringfügigen) Verletzung führen kann, falls 

sie nicht eliminiert wird. Wird zudem verwendet, um den Benutzer auf unsichere Arbeitsweisen und potenzielle 
Schäden am Gerät hinzuweisen. 

GEFAHR 
Der Touchpoint Plus ist nicht ATEX/IECEx-zertifiziert und darf nur an sicheren Orten installiert werden, an 

denen weder brennbare Atmosphären noch Sauerstoffkonzentrationen über 25 Vol.% O2 vorhanden sind. 

Touchpoint Plus ist geeignet für die Verwendung in Klasse I, Division 2, Gruppen A, B, C und D und nur 
außerhalb von Gefahrenbereichen. 
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2.1.2 Sicherheitsrisiken 

Die folgenden spezifischen Risiken sind mit der Installation und Verwendung dieses Geräts verbunden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WARNUNG – TÖDLICHE SPANNUNG 
Alle Stromversorgungen müssen fest verdrahtet sein und über einen Trennschalter (RCD/RCCB) verfügen. 

Zudem muss eine (leicht zugängliche) Vorrichtung eine manuelle Potenzialtrennung und endgültige Ausschaltung 
ermöglichen, ohne die Schutzleiterverbindung (Erdung) zu unterbrechen. 

Eine demontierbare Steckverbindung ist unter keinen Umständen zulässig. 

WARNUNG – TÖDLICHE SPANNUNG 

Wenn das Gerät mit Strom versorgt wird und auch danach, kann eine tödliche Stromstärke vorhanden sein. Es 
besteht die Gefahr eines Stromschlags mit Todes- oder Verletzungsfolge, wenn die Zugangstüren offen sind. 

Trennen Sie vor dem Öffnen von Schaltkästen, -tafeln, -schränken usw. die Stromversorgung. Stellen Sie sicher, 
dass der Reststrom vollständig entladen ist, bevor Sie spannungsführende Anschlussklemmen berühren. 

WARNUNG – GEFAHREN BEI LITHIUM-AKKUS 

Lithium-Akkus können bei Schlucken zu schweren Verletzungen oder gar zum Tod führen und bei fehlerhafter 
Handhabung, Aufladung, Verbrennung oder Entsorgung Feuer fangen oder explodieren. 

Behandeln Sie Akkus stets mit Sorgfalt, halten Sie sie von Kindern fern und entsorgen Sie sie streng nach den 
örtlichen Bestimmungen. 

Akkus dürfen unabhängig von ihrem Typ nur außerhalb Gefahrenbereichen gehandhabt, eingebaut, ausgebaut 
oder ausgetauscht werden. 

GEFAHR – ENTZÜNDUNGSGEFAHR 
Der Touchpoint Plus ist nicht ATEX/IECEx-zertifiziert und darf nur an sicheren Orten installiert werden, an 

denen weder brennbare Atmosphären noch Sauerstoffkonzentrationen über 25 Vol.% O2 vorhanden sind. 

Touchpoint Plus ist geeignet für die Verwendung in Klasse I, Division 2, Gruppen A, B, C und D und nur 
außerhalb von Gefahrenbereichen. 

WARNUNG – TÖDLICHE SPANNUNG 

Eine tödliche Stromstärke kann sowohl im Innern des Systems als auch an der Systemaußenseite entstehen. 
Alle Installationen, einschließlich Gehäuse und externe Einheiten, müssen mit dem Schutzleiter verbunden sein 

und auch bei einer Unterbrechung der Stromversorgung geerdet bleiben. 

 

Das Schutzleiter-Symbol (Masse) ist links dargestellt. Es verfügt immer über einen grünen Hintergrund. Dieses 
Symbol ist nicht mit den darunter abgebildeten Symbolen für die Gehäusemasse und die Gerätemasse zu 

verwechseln. 

WARNUNG – SONDERMÜLL UND SCHÄDLICHE NEBENPRODUKTE 

Das Touchpoint Plus-System und/oder die Sensoren können durch die Umgebung, in der es bzw. sie eingesetzt 
werden, verschmutzt werden. Es liegt in der alleinigen Verantwortung des Kunden dafür Sorge zu tragen, dass 
alle entsprechenden Sicherheitsmaßnahmen ergriffen werden, bevor Arbeiten an Komponenten durchgeführt 

oder diese an Dritte weitergegeben werden. 
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2.1.2 Sicherheitsrisiken (Fortsetzung) 

Die folgenden allgemeinen Risiken sind mit der Verwendung dieses Geräts verbunden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

WARNUNG – KEIN WASSER VERWENDEN 
KEIN WASSER VERWENDEN, wenn ein Lithium-Akku überhitzt wird oder brennt, da das Feuer dadurch 

verstärkt wird und möglicherweise eine Explosion entsteht. 

Evakuieren Sie den Bereich sofort und setzen Sie einen Notruf ab. 

ACHTUNG – GESUNDHEITS- UND UMWELTGEFAHREN 

Dieses Gerät enthält giftige Substanzen, die eine Gefahr für die Gesundheit oder Umwelt darstellen können, 
wenn sie hohen Temperaturen ausgesetzt, mit flüchtigen organischen Verbindungen oder ätzenden Substanzen 

in Kontakt kommen oder unsachgemäß gehandhabt oder entsorgt werden. 

WARNUNG – FEUER- ODER EXPLOSIONSGEFAHR 
Die Akkus können bei fehlerhafter Handhabung explodieren. Demontieren oder verbrennen Sie diese Teile nicht. 

ACHTUNG – GEFAHR VON VERLETZUNGEN ODER SCHÄDEN 
Befolgen Sie stets ein sicheres Arbeitssystem, wenn Sie Arbeiten an Sicherheitssystemen durchführen. 

ACHTUNG – RISIKO VON GERÄTESCHÄDEN 

Touchpoint Plus enthält elektrostatisch empfindliche Komponenten. Isolieren Sie stets die Stromversorgung und 
entladen Sie die Stromkreise, bevor Sie interne Komponenten berühren. Ergreifen Sie stets 

Sicherheitsvorkehrungen gegen statische Aufladung. 

ACHTUNG – RISIKO VON GEHÖRSCHÄDEN 

Touchpoint Plus kann verwendet werden, um laute Alarme und Sirenen zu steuern. Tragen Sie stets einen 
Gehörschutz, wenn Sie in der Nähe von Lärm- oder Hochtonquellen arbeiten. 

ACHTUNG – RISIKO VON AUGENVERLETZUNGEN 

Touchpoint Plus verwendet Gleich- und Wechselstrom mit hohen Stromstärken, die bei Kurzschlüssen zu 
Lichtbögen und Funken führen können. Tragen Sie stets eine Schutzbrille, wenn das Gehäuse offen ist. 

ACHTUNG – GEFAHR VON VERLETZUNGEN UND SCHÄDEN 

Jedes Touchpoint Plus-Gehäuse ist schwer und wiegt in der Verpackung erheblich mehr. Eine manuelle 
Risikobewertung muss durchgeführt werden, bevor das System bewegt oder installiert wird. Außerdem müssen 

die Gehäuse sicher auf einer geeigneten vertikalen Oberfläche angebracht werden. Platzieren Sie keine 
Gegenstände auf den Gehäusen. 
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2.2 Position und Beschreibung der Warnaufkleber 

2.2.1 Sicherheitswarnaufkleber 

Gemäß den Anforderungen der Euronorm EN 60825–1 sind entsprechende Warnaufkleber an den angegebenen Orten 
auf dem Gerät angebracht. Sie weisen auf Umstände hin, unter denen eine Gefahr elektrischer Schläge besteht. 

 

 

Abbildung 1. Aufkleber mit Kurzanleitung 
(Abbildung nicht maßstabsgetreu.) 

Abbildung 2. Aufkleber mit Schutzklassen 
(extern – nicht unten angezeigt) 

  

Abbildung 3. Erdung/Massepunkt Abbildung 4. Geräte-Erdung/Massepunkt 

Dieser Aufkleber befindet sich innerhalb des Systems 
und ist normalerweise nicht für den Bediener sichtbar. 

Dieser Aufkleber befindet sich innerhalb des Systems 
und ist normalerweise nicht für den Bediener sichtbar. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 5. Interne Aufkleberpositionen  
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2.3 Elektrische Gefahren 
Gaswarnsysteme enthalten eine elektrische Stromversorgung, die potenzielle Gefahren birgt. Daher müssen 
entsprechende Vorsichtsmaßnahmen getroffen werden, um das Stromschlagrisiko zu minimieren. Dies ist 

besonders wichtig, wenn nicht geschulte/nicht qualifizierte Personen das Gehäuse öffnen (z. B. zum 
Zugreifen/Entfernen/Einsetzen der SD-Karte). 

2.3.1 Allgemeine Sicherheitsvorkehrungen 

 Lesen Sie die entsprechende Bedienungsanleitung, bevor Sie das Gerät bedienen oder warten. 

 Nur von Honeywell geschultes und zertifiziertes Personal ist autorisiert, interne Teile zu warten, einzubauen oder zu 
entfernen. 

 Nur eine minimale Anzahl geschulter Personen darf Zugang zu dem Bereich haben, während die Arbeiten 
durchgeführt werden. Bei Bedarf bauen Sie Warnschilder und Absperrungen auf. 

 Befolgen Sie bewährte Arbeitsweisen und anerkannte Verfahren sowie die Vorschriften für die elektrische Sicherheit 
am Installationsort des Geräts. 

 Bedienen Sie das Gerät unter normalen Bedingungen nie bei geöffneten Türen, entfernten Abdeckungen oder 
angebrachten Kurzschlussverbindungen. 

 Führen Sie keinen „Live-Test“ ohne sicheres Arbeitssystem durch. 

 Halten Sie den Bereich um das Gerät stets trocken und frei von Hindernissen. 

 Schalten Sie das Gerät aus und isolieren Sie es, bei befürchtetem oder bestätigtem Eindringen von Wasser. 

 Bedienen Sie das Gerät niemals, wenn das Netzkabel ausgefranst oder beschädigt ist. 

 Tragen Sie keine Armbanduhren, Ringe, Ketten oder anderen Schmuck, wenn Sie in der Nähe von elektrischen 
Stromkreisen oder beweglichen Teilen arbeiten. 

 Treffen Sie Vorsichtsmaßnahmen gegen antistatische Aufladung, wenn Sie an elektronischen Schaltkreisen arbeiten. 

 Arbeiten Sie nie alleine an elektrischen Geräten. 

 

2.3.2 Komponententests und -austausch 

Vor der Durchführung elektrischer Tests und vor dem Austausch von Komponenten: 

 Lesen Sie diese Bedienungsanleitung, um sich mit dem Standort der Komponenten, an denen Hochspannung anliegt, 
vertraut zu machen. 

 Isolieren Sie das System am Hauptleistungsschalter, verriegeln Sie es in der Position „Aus“ und bringen Sie einen 

Hinweis an, dass Wartungsarbeiten im Gange sind. 

 Warten Sie nach dem Isolieren des Geräts immer 5 Minuten, um sicherzustellen, dass die gespeicherte Energie 
entwichen ist. 

 Gehen Sie nie von einer bestimmten Polung von Verkabelungen oder Ersatzkomponenten aus. Sehen Sie in den 
Elektrobauplänen nach oder wenden Sie sich zur Bestätigung an Honeywell. 

 Verwenden Sie nur von Honeywell genehmigte Ersatzteile. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WARNUNG – NICHT AUTORISIERTES PERSONAL 

Nur von Honeywell geschulte und zertifizierte Wartungstechniker sind autorisiert, einen Komponententest oder -
austausch durchzuführen. Nicht autorisierte Arbeiten können zu potenziell gefährlichen Situationen führen und 

lassen die Herstellergarantie erlöschen. 

VORSICHTSMAßNAHMEN GEGEN ANTISTATISCHE AUFLADUNG 

Vorsichtsmaßnahmen gegen antistatische Aufladung sind erforderlich, um schwere Schäden an elektronischen 
Komponenten zu verhindern. 
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2.3.3 Vorsichtsmaßnahmen gegen antistatische Aufladung 

Wie bei allen modernen elektronischen Schaltkreisen verwenden die Platinen in Touchpoint Plus-Systemen einige statisch 
empfindliche Bauteile, die bei statischen Entladungen schwer beschädigt werden können. Statische Ladungen können am 
menschlichen Körper durch Reibung oder Bewegung entstehen und sich über den ersten Kontakt mit einem geerdeten 
Gegenstand entladen. Sie können auch Abstände zwischen Objekten mit unterschiedlichem elektrischem Potenzial 
überspringen. 

Schäden durch statische Entladungen sind nicht immer sofort erkennbar und können jederzeit nach der statischen 
Entladung zu Fehlern an Bauteilen führen. Daher ist es äußerst wichtig, dass folgende Vorsichtsmaßnahmen beim 
Arbeiten mit Platinen ergriffen werden: 

 Ein genehmigtes antistatisches Erdungsarmband mit einem Widerstand von mehr als 1 Megaohm muss getragen 
werden und mit einem effektiven Massepunkt (Erdung) verbunden sein. Die Durchgängigkeit zwischen dem 
Erdungsarmband und der Erdung/Masse muss regelmäßig geprüft werden. 

 Die Platinen dürfen nur an den nicht leitenden Kanten berührt werden. Lassen Sie keine Bauteile, leitende Schienen 
oder Kontakte in die Nähe von Körper, Kleidung, Maschinen, Stromquelle oder anderen Materialien als elektrostatisch 
ableitenden Materialien gelangen. 

 Für den Transport von Platinen und integrierten Schaltkreisen muss mit Ausnahme der Baugruppen, die Batterien 
enthalten, antistatisches Verpackungsmaterial verwendet werden. Alle elektronischen Komponenten von Touchpoint 
Plus werden in einer geeigneten Verpackung geliefert, die für das Zurücksenden von Elementen zum Testen oder 
Reparieren wiederverwendet werden kann. 

 Tragen Sie keine Kleidung aus oder mit einem hohen Anteil von Kunstfasern. Diese können ein hohes statisches 
Potenzial aufbauen, das nicht über den Körper oder ein Armband entladen werden kann. 

 

Ein effektiver Massepunkt (Erdung) ist die Busschiene für die Erdung im Gehäuse. Diese kann zur Verbindung eines 
geeigneten antistatischen Erdungsarmbands verwendet werden, vorausgesetzt, das Gaswarnsystem ist über das 
Netzkabel mit einem Massepunkt (Erdung) verbunden. 

 

 

 

 

 

 

2.3.4 Empfohlene Vorgehensweise 

Nach dem Ausschalten des Systems empfiehlt es sich, mindestens 15 Sekunden zu warten, bevor Sie es wieder 
einschalten. Dies ermöglicht den Schaltkreisen und dem RAM ein vollständiges Entladen, bevor sie wieder eingeschaltet 
werden. Ein Unterlassen kann zur Beschädigung von Daten führen. 

2.3.5 Gefahrne mit Lithium-Akkus 

Lithium-Akkus sind in Touchpoint Plus als Notfall-Stromquellen vorgesehen. 

Ersetzen Sie das werkseitig eingesetzte Akkupack TPPLOIBB durch ein Honeywell Analytics Asia Pacific-Ersatzakkupack 
mit der Teilenummer TPPLSIBB und die PCB-CMOS-Batterie nur durch den Typ CR2032. 

Bei Verwendung anderer Batterien besteht möglicherweise Feuer- oder Explosionsgefahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

WICHTIG 

Bei ordnungsgemäßer Installation ist die Gerätemasse (Erdungspunkt) direkt über den Schutzleiter und das 
Netzkabel an die Erdung angeschlossen. Der Erdungsstromkreis (Masse) kann nicht mithilfe des 

Isolatorschalters oder des Leistungsschalters unterbrochen werden. 

TOXISCHE UND FEUERGEFAHREN BEI LITHIUM-AKKUS 

Lithium-Akkus können bei Schlucken zu schweren Verletzungen oder gar zum Tod führen und bei fehlerhafter 
Handhabung, Aufladung, Verbrennung oder Entsorgung Feuer fangen oder explodieren. 

Behandeln Sie Lithium-Akkus stets mit Sorgfalt, halten Sie sie von Kindern fern und entsorgen Sie sie streng 
nach den örtlichen Bestimmungen. 

Akkus dürfen nur außerhalb Gefahrenbereichen eingebaut, ausgebaut oder ausgetauscht werden. 
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2.3.6 Produkt-Compliance 

Dieses Produkt erfüllt die folgenden Standards und Richtlinien. 

Andere Sicherheitsrichtlinien gelten möglicherweise für die vollständige Systeminstallation, falls das Produkt eines OEM in 
ein anderes Gerät oder eine andere Maschine integriert ist. 

 

Sicherheitshinweise Konformität 

Ex-Bereich 
(nicht brennend) 

Klasse I, Division 2 Gruppen A, B, C, D, Temp. Code T4 

ISA 12.12.01-2013 

CSA C22.2 Nr. 213-M1987 

Elektrische Sicherheit 

CAN/CSA C22.2 Nr. 61010-1 und Nr. 142 

UL 61010–1 (3. Edition); UL508 

IEC/EN 61010–1 (3. Edition) 

EMV/RFI EN 50270 

Niederspannungsrichtlinie IEC/EN 61010–1 (3. Edition) 

Gasleistung* ISA 12.13.01 und CSA C22.2 Nr. 152 

 

* ISA 12.13.01 und CSA C22.2 Nr.152 Genehmigungen gelten nur für mV-Sensoren Modell 705 und MPD oder alle 
entsprechend zertifizierten mA-Sensoren.  

* Die Zulassung nach EN 60079-29-1 gilt nur für den Betrieb mit Sensepoint, Sensepoint HT, Sensepoint ppm und einem 
zertifizierten 4-20 mA-Transmitter. 

 

Anmerkung: Die in dieser Bedienungsanleitung erwähnten Geräte enthalten Komponenten und Zubehör, die zur 

Verwendung in einer Vielzahl verschiedener Umgebungen zertifiziert sind. Zudem liegt es in der Verantwortung des 
Eigentümers, die Eignung des Geräts vor seiner Installation und Inbetriebnahme zu prüfen. 

 

Bitte suchen Sie auf dem Produktklassifizierungsschild nach folgenden Markierungen, um zu gewährleisten, dass 
das gelieferte Gerät für den vorgesehenen Standort und Zweck geeignet ist: 

 

Produkte, die das CE-Zeichen tragen, entsprechen allen geltenden EU-Richtlinien, wie in der produktspezifischen EU-
Konformitätserklärung von Honeywell angegeben. 

 

Produkte, die das UL-Zeichen tragen, entsprechen den Anforderungen für normale Standorte. Die Buchstaben C und US 
bedeuten, dass das Produkt für die Verwendung in Kanada und den USA zertifiziert ist. 

 

 

 

 

 

 

 

WICHTIG 

Stellen Sie vor der Inbetriebnahme und Wartung des Geräts sicher, dass alle Anweisungen in dieser 
Bedienungsanleitung verstanden wurden. 



Sicherheitshinweise 

MAN0996_Ausgabe 2_02/19  Touchpoint Plus 
Pt. Anzahl 3011M5044_DE 12 Benutzerhandbuch 

2.3.7 Einsatzbedingungen 

Dieses Touchpoint Plus-Gerät darf nur betrieben werden: 

 Von geschultem Personal. 

 Unter von Honeywell zugelassenen Betriebsbedingungen. 

 Mit Genehmigung der zuständigen Stellen und. 

 Gemäß den genehmigten Wartungs- und Bedienungsverfahren. 

2.3.8 Schulung des Personals 

Honeywell und/oder seine Händler können Schulungen für Bediener und Wartungspersonal anbieten. Personal, das in der 
Bedienung und Wartung geschult ist, darf nur die im Rahmen dieser Schulung unterrichteten Vorgehensweisen und 
Aufgaben durchführen. Alle anderen Aufgaben müssen durch von Honeywell zertifizierte Wartungstechniker ausgeführt 
werden. 

Honeywell kann außerdem weitere oder fortgeschrittene Schulungen anbieten. Regelmäßige Auffrischungen werden 
empfohlen, besonders wenn die Geräte/Installation verändert oder erneuert werden. 

2.3.9 Bedingungen, die den örtlichen, nationalen und internationalen Sicherheitsbestimmungen entsprechen 

Zulässige Bedingungen müssen den Anforderungen der nationalen und internationalen Sicherheitsstandards und 
Gesetzen im Hinblick auf elektrische, EMV- und gesundheitliche Gefahren entsprechen. Außerdem müssen sie die 
Anforderungen des Sicherheitsbeauftragten des Standorts und lokale Sicherheitsbestimmungen erfüllen. 

2.3.10 Genehmigung der zuständigen Stellen 

Vor der Durchführung jeglicher Produktion, Wartung oder Reparatur muss eine schriftliche Autorisierung von einem der 
folgenden Mitarbeiter eingeholt werden, mit der bestätigt wird, dass die vorgeschlagene Aufgabe die erforderlichen 
Sicherheitsanforderungen erfüllt: 

 Einer kompetenten autorisierten Person mit einer professionellen Qualifikation in einer geeigneten technischen 
Disziplin. 

 Dem Factory, Technical oder Engineering Manager, der für diesen Arbeitsbereich verantwortlich ist. 

 Der Sicherheitsbeauftragte des Standorts oder ein autorisierter Honeywell-Vertreter oder zugelassener Händler. 

2.3.11 Genehmigte Wartungs- und Bedienungsverfahren 

Die zulässigen Wartungs- und Reparaturverfahren sind in dieser Bedienungsanleitung aufgeführt oder werden separat 
von Honeywell autorisiert. 

Möglicherweise muss ein lokal kontrollierter Bereich errichtet werden, um den Zugang während der Wartung, Tests oder 
Reparatur dieses Geräts einzuschränken. 

 

 

2.4 Sicherheitsleitfaden 

Das Herstellen einer Ethernet-Verbindung zum Touchpoint Plus kann das System Schwachstellen aussetzen. Honeywell 
rät davon ab, den Touchpoint plus an nicht vertrauenswürdige Computer oder Geräte anzuschließen, ohne geeignete 
Maßnahmen zu ergreifen, um die Sicherheit zu gewährleisten. 
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Kapitel 3. Allgemeine Systembeschreibung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 6. Touchpoint Plus-Controller zur Wandmontage 

Der Touchpoint Plus ist ein digitaler Controller der Einstiegsebene (oder ein Upgrade) mit Touchscreen für allgemeine 
industrielle und kommerzielle Gaswarnsysteme. Er verfügt über acht Eingangskanäle mit weiteren acht Kanälen, die über 
eine optionale Erweiterungseinheit* zur Verfügung stehen (siehe Hinweis unten). 

Er kann vielerlei Milliamp-, Millivolt und katalytische Sensoren über analoge Eingänge bedienen und verschiedene 
Ausgänge steuern, wie etwa akustische und optische Signale und Magnetventile. 

Die Schaltschränke sind aus schlagfestem Kunststoff hergestellt und verfügen über einen vollständig versiegelten, einfach 
zu öffnenden Zugang. Sie werden mit einer Wandmontagehalterung geliefert oder können direkt an jeder stabilen 
vertikalen Oberfläche und an jedem Regal montiert werden. Die Kabeleinführung erfolgt über Durchführungen an der 
Unterseite. 

Touchpoint Plus weist die Schutzklasse IP65 auf. Das bedeutet, dass er staubdicht ist und Wasser mit geringem Druck 
ausgesetzt werden kann, ohne dass größere Mengen davon in das Gerät eindringen. Daher eignet er sich besonders für 
Büros, Kontrollräume und nicht beheizte Kesselräume. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 7. Typische Installationsoptionen  

SD-Karte Akustischer/optischer Alarm 

Sensoren der mA-
Schleife 

Relais/Aktuatoren mA-Schleife 

mV-
Brückensensoren 
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Abbildung 8. Explosionszeichnung TPPL-Controller 

 

Der Touchpoint Plus und seine optionale Erweiterungseinheit haben die Option der Stromversorgung über AC, DC und 
Ersatzakku, die optionale Erweiterungseinheit verfügt allerdings über keine Hauptplatine und kein Display (LCD). 

 

Funktionen der Controller-Einheit: 

 Farb-LCD-Touchscreen mit mehrsprachiger grafischer Benutzeroberfläche und Menüs 

 Kennwortschutz 

 Flexibler Netzstromeingang: 50 - 60 Hz 110/220 V ~ (AC), 18 - 32 V  (DC), max. 105 W für eine einzelne Einheit 
oder 210 W für eine kombinierte Basis- und Erweiterungseinheit 

 Bis zu 8 Kanäle analoger Eingang (0 - 22 mA, Brücke mV für Wärmetönung) 

 2- oder 3-Draht-Signaleingänge 

 Bis zu 24 Kanäle für einen von Benutzern konfigurierbaren Relais-gesteuerten Ausgang 

 Bis zu 8 Kanäle für einen konfigurierbaren mA-Ausgang 

 Alarmaktualisierung bei Bestätigung 

 Automatische Selbstdiagnose mit Fehlercodes 

 Ereignisprotokollierung 

 SD-Karte 

 

 

 

 

  

Gehäusetür mit 
Touchscreen 

Hauptlatine 

SMPS 

module 

Rückwandplatine 

Gehäuse 

LCD-Einheit 

Gängiges 
Datenkommunikationskabel 

Sicherungsakku 
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3.1 Öffnen und Schließen des Gehäuses 

1) Das Öffnen des Gehäuses muss sicher sein. Schalten Sie das Gerät ggf. aus und trennen Sie die Stromversorgung. 

2) Drehen Sie die beiden 3 mm Innensechskant-Sicherheitsschrauben heraus (1), bis sie locker werden (2). 

3) Ziehen Sie mit einem Handschuh am Griff, bis er locker wird (3). Wenden Sie dabei keine übermäßige Kraft auf. 

4) Öffnen Sie das Gehäuse vollständig. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 9. Entfernen der beiden Sicherheitsschrauben und Öffnen des Gehäuses 

 

5) Das Schließen ist die Umkehrung dieses Vorgangs. Wenden Sie keine übermäßige Kraft auf und drücken Sie nicht 

auf die Membran oder den Touchscreen. 

 

Anmerkung: Die Türöffnung ist umlaufend abgedichtet. Daher ist zum ordnungsgemäßen Schließen der Tür etwas Druck 

erforderlich. Der Griff ist der erste Ort, wo Sie diesen Druck aufbringen können. Sie können auch direkt über dem Griff an 
der Kante der Tür drücken, während Sie den Griff selbst fest drücken. 

 

 

 

 

 

 

  

1 

2 

3 

ACHTUNG 
TPPL-Gehäuse müssen während des normalen Betriebs vollständig geschlossen und gesichert sein. 
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3.2 Gerätespezifikation 

3.2.1 Stromversorgung (nur Controller-Einheit) 

Das Touchpoint Plus-System soll mit einer Stromquelle mit einzelner Phase, 50 bis 60 Hz, 110/220 V~ (AC) und einem 
normalen Stromverbrauch von weniger als 105 W betrieben werden. 

Alternativ kann es mit einer 18 - 32 V (DC)-Stromquelle mit normalem Stromverbrauch von weniger als 105 W 
verbunden werden. 

Das System kann einen optionalen Ersatzakku zum Schutz vor kurzfristigen Stromausfällen enthalten. 

 

Eingang 
Spannungsbereich AC 

AC 110/220 V manuell umschaltbar 
Anstieg um 300 VAC 5 Sekunden lang ohne Schaden 

AC-Frequenzbereich 50 - 60 Hz ±6 % 

Ausgang 

DC-Spannung 24 V 

Nennstrom 6,5 A 

Strombereich 0 - 6,5 A 

Nennleistung 156 W 

Schutz 

Überlast 110 - 150 % Ausgangsnennleistung 

Überspannung 
27,6 - 32,4 VDC Hiccup-Modus, der automatisch wiederhergestellt 
wird, wenn der Fehler behoben wird. 

Tabelle 1. Stromversorgung (SMPS RS–150–24) Elektrische Schutzklassen 

Nr. Energienutzung Anz. Leistung 

Gesamtleistung 
(max.) W 

Anmerkung 
mA 
in 

mV 
in 

Dual 
in 

1 UI-Modul 1 3,4 3,4 3,4 3,4 
 

2 Hauptmodul 1 1,0 1,0 1,0 1,0 
 

3 

mA Eingangsmodul 1 0,3 0,3 - - 
8 k ohne Leistung des 
mobilen Geräts 

mA-Eingang der mobilen 
Geräte 

- 40 40 - 20 

Leistung der mobilen 
Geräte (8 k* 5W) 

Leistung der mobilen 
Geräte (4 k* 5W) 

mV Eingangsmodul 1 18,5 - 18,5 - 8 k 

Duales Eingangsmodul 1 9,4 - - 9,4 4 k mA und 4 k mV 

4 mA Ausgangsmodul 2 4,2 8,4 8,4 8,4 
 

5 Relaisausgangsmodul 2 2,5 5,0 5,0 5,0 
 

6 
Ladeleistung für Ersatz-
Akkupack 

1 6 6 6 6 
 

7 Akustischer/optischer Alarm - 28,8 28,8 28,8 28,8 
Wenn Alarmgeräte 
angeschlossen sind 

8 SMPS-Energieverlust - 14,0 14,0 14,0 14,0 
 

MAXIMAL ZULÄSSIGER VERBRAUCH 107 85 96  

Tabelle 2. Berechnungen zur maximalen Leistungsaufnahme 
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3.2.2 Gewicht 

Anmerkung: Basiert auf einem Eingangsmodul, zwei mA-Ausgangsmodulen, zwei Ausgangsrelais, SMPS und 

Ersatzakku für die Basiseinheit und entsprechend für die Erweiterungseinheit. 

 

 TPPL-Basiseinheit TPPL-Erweiterungseinheit 

nur System 8,5 kg 8 kg 

System mit Verpackung 9 kg 8,5 kg 

Tabelle 3. Systemgewicht 

3.2.3 Maße 

Externe Abmessungen Millimeter Zoll 

Tiefe 156 6,2 

Länge 426 16,9 

Breite 300 11,8 

Tabelle 4. Systemabmessungen 

3.2.4 Umgebungstemperatur bei Betrieb 

-10 °C bis +55 °C 

3.2.5 Gesamte Luftfeuchtigkeit bei Betrieb 

5 % bis 95 % rel. Luftfeuchtigkeit, nicht-kondensierend 

3.2.6 Aufbewahrungsbedingungen (ohne Akkus) 

-25 °C bis +60 °C bei 5 % bis 95 % relative Feuchte, nicht kondensierend 

3.2.7 Aufbewahrungsbedingungen (mit Akkus) 

1 Jahr:  -20 °C bis +25 °C 
3 Monate: -20 °C bis +45 °C 
1 Monat:  -20 °C bis +60 °C 

3.2.8 IP-Schutzart 

Die Gehäuse sind mit Schutzart IP 65 versiegelt, wenn entsprechende Kabelzuführungen verwendet werden. 

3.2.9 Bauwesen 

Die Systemschränke sind aus PC ABS-Kunststoff gefertigt mit gesicherter Fronttür mit Schnellentriegelung. 

Die Controller-Tür verfügt über einen Touch-Farb-LCD mit Membranabdeckung für zusätzliche Tasten, LEDs und ein 
akustisches Warnsignal. 

Im Controller-Schrank befinden sich ein SMSP (Switched-Mode Power Supply), das eine Ausgleichsspannung von 24 V 
(Nennspannung) bereitstellt, ein optionaler Lithium-Ionen-Ersatzakku, ein Hauptmodul, ein mA/mV-Eingangsmodul, 2 mA-
Ausgangsmodule, 2 Relaismodule, Schutzsicherungen sowie Steuerungs- und Benutzeroberflächenelektronik. 
Der optionale Erweiterungsschrank enthält dieselben Module sowie den optionalen Ersatzakku, weist aber keinen 
Controller und keine Benutzeroberfläche auf. 

Beide Gehäuse enthalten eine gemeinsame Erdungsschiene, die über einen Isolationsschalter, der die Erdung nicht 
unterbricht, mit dem Schutzleiter (Masse) verbunden ist. 

  



Allgemeine Beschreibung 

MAN0996_Ausgabe 2_02/19  Touchpoint Plus 
Pt. Anzahl 3011M5044_DE 18 Benutzerhandbuch 

3.2.10 Touchpoint Plus-Verpackung 

 Die äußere Verpackung des Touchpoint Plus ist aus Karton. Einrichtungen zum Recyceln sind überall verfügbar. 

 Die innere Verpackung des Touchpoint Plus besteht aus Stratocell®, einem Polyethylenschaum mit geringer Dichte. 
Der Schaum kann wiederverwertet und als Stratocell® wieder verwendet werden, wenn derartige Recyclinganlagen 
vorhanden sind. 

3.2.11 Verpackungskomponenten für das Zurücksenden an den Hersteller 

Honeywell kann keine Sendungen entgegennehmen, die nicht den europäischen Regulierungen für Klassifizierung, 
Etikettierung und Verpackung EN 1272/2008 entsprechen. 

Wenden Sie sich an Ihren Händler, Lieferant oder Hersteller, wenn Sie weitere Informationen benötigen. 

3.2.12 Entsorgung (WEEE-Richtlinie) 

Das System enthält Lithium-Akkus und zahlreiche homogene gefährliche Materialien. Diese müssen sorgsam unter 
Einhaltung der WEEE-Richtlinie und örtlicher Gesetze und Bestimmungen entsorgt werden Unter keinerlei Umständen 
dürfen sie als Hausmüll entsorgt werden. 

 

 

3.3 TPPL-Konstruktion 

Das TPPL-System besteht aus einer grundlegenden Steuereinheit und einer optionalen Erweiterungseinheit, wie unten 
angezeigt. 

3.3.1 TPPL-Basissteuereinheit 

Diese Abbildung zeigt die Bausteine des grundlegenden Touchpoint Plus-Systems. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 10. Layout der Controller-Einheitvor der Installation 

1 Touchscreen-Platine 9 Akkuanschluss 

2 SD-Karte 10 mA Ausgangsmodule 

3 Hauptlatine 11 Relaisausgangsmodule 

4 Modbus-Schnittstellen (Option) 12 Hauptmodul 

5 Ethernet-Anschluss 13 Eingangsmodul (mA/mV/Dual) 

6 Schaltnetzteil 14 Sicherungsakku 

7 DIP-Schalter (auf Rückwand)* 15 Stromklemme 

8 Ein-/Ausschalter für Akku 16 Busschiene für die Erdung 

 

* Der DIP-Schalter (7) wird zum Aktivieren/Deaktivieren der optionalen Erweiterungsbox verwendet. Weitere 
Informationen finden Sie in Kapitel 3.3.3 TPPL-DIP-Schalter.  
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3.3.2 TPPL-Erweiterungseinheit 

Diese Abbildung zeigt die grundlegenden Bausteine der Touchpoint Plus-Erweiterungseinheit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 11. Layout der Erweiterungseinheit vor der Installation 

1 Kein Touchscreen 9 Akkuanschluss 

2 Keine SD-Karte 10 mA Ausgangsmodule 

3 Keine Hauptplatine 11 Relaisausgangsmodule 

4 Keine Modbus-Schnittstellen 12 Hauptmodul (nur Netzteil und CAN) 

5 Kein Ethernet-Anschluss 13 Eingangsmodul (Dual angezeigt) 

6 Schaltnetzteil 14 Sicherungsakku 

7 DIP-Schalter (auf Rückwand)* 15 Stromklemme 

8 Ein-/Ausschalter für Akku 16 Busschiene für die Erdung 

 

3.3.3 TPPL-DIP-Schalter 

TPPL-Rückwände weisen einen DIP-Schalter auf (Objekt 7 in den Abbildungen oben), der die Interaktion zwischen der 
Basiseinheit (Master) und den optionalen Erweiterungseinheiten steuert. Einmal eingestellt, müssen die DIP-Schalter nicht 
mehr umgestellt werden. 

 

   

Basiseinheit 

Beide ein 

Basiseinheit mit 
Erweiterungseinheit 

1 ein, 2 aus 

Erweiterungseinheit 

1 aus, 2 ein 

Abbildung 12. Rückwand-DIP-Schaltereinstellungen 
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Diese Seite bleibt absichtlich leer. 

 

 

 

 



Täglicher Betrieb 

MAN0996_Ausgabe 2_02/19  Touchpoint Plus 
Pt. Anzahl 3011M5044_DE 21 Benutzerhandbuch 

Kapitel 4. Touchpoint Plus-Benutzerhandbuch 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der TPPL-Touchscreen ist die primäre Steuer- und Überwachungsmethode. Es gibt allerdings auch eine optionale 
Webbenutzeroberfläche, die derzeit allerdings nur eine Remoteüberwachung ermöglicht (Details finden Sie unter Kapitel 
4.17 Überwachen des TPPL über die optionale Webbenutzeroberfläche). 

4.1 Allgemeine Benutzeroberfläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 13. Benutzeroberfläche des Touchpoint Plus-Controllers 

Das Benutzeroberflächenfeld (oben angezeigt) weist folgende Komponenten auf: 

 Farbiger Touchscreen für normale Systembedienung, Wartung und Konfiguration 

 Status-LEDs für Ein/Aus, Alarm/Fehler und Inhibit 

 Statusanzeigen für aktiven Kanal (01 bis 08) (Kanal 07 ist in diesem Beispiel nicht in Betrieb genommen) 

 Statusanzeigen für aktiven Erweiterungskanal (09 bis 16) (oben nicht in Betrieb genommen) 

 Taste zum Annehmen*/Zurücksetzen der Membran (siehe Pfeil oben) 

 Integrierter Alarm-Buzzer (linke Seite) 

 

*Die Membran-Taste akzeptiert aktive Alarme, schaltet sie stumm und setzt Sperralarme zurück, je nach Situation und 
Länge des Tastendrucks. Weitere Informationen finden Sie unter Kapitel 4.8 Reagieren auf Alarme. 

 

Weitere Systemschnittstellen-Komponenten: 

 Remote-Inhibit und Remote-Resetanschlüsse auf dem Hauptmodul 

 Ein festes Relais und zwei konfigurierbare Relais im Hauptmodul für Fehler, Alarm und Inhibit des Systems 

 Drei dedizierte Alarmausgänge für optische und akustische Alarme 

 Ein SD-Karten-Steckplatz für Datenprotokollierung und Firmware-/Softwareupdates 

 Eine optionale Erweiterungseinheit mit optionalem, dualem Eingangsmodul (mV und mA) 

 Optionale Remote-Webbenutzeroberflächen-Netzwerk über RS485-Port 

 Optionales Remote-Modbus-TCP/IP über fest verdrahtete Klemme 

 

  

Lokale Taste 
Akzeptieren/ 
Zurücksetzen 

WARNUNG 

Bei Öffnen des Gehäuses sind Sie einem aktiven elektrischen Stromkreis ausgesetzt. Das Berühren von 
freiliegenden Klemmen oder Drähten kann zum Tod oder schwerwiegenden Verletzungen führen. Schalten Sie 
stets das System aus und isolieren Sie es, bevor Sie die Tür öffnen. Schalten Sie es erst wieder ein, wenn die 

Tür wieder geschlossen und gesichert ist. Betreiben Sie den TPPL nur mit gesicherter Tür. 

Ergreifen Sie alternative Schutzmaßnahmen am Einsatzort, wenn das System ausgeschaltet ist. 
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4.2 Touchscreen 
Der Touchscreen ist nur touchfähig, er kann nicht durch Wischen oder andere Gesten bedient werden. 

Der Touchscreen bietet vier Zugangsebenen: Der Lesemodus ist für alle Benutzer verfügbar, während die Ebenen für 
Konfiguration, Wartung und Systemtest kennwortgeschützt sind. (Weitere Informationen finden Sie im Kapitel 4.4 
Menüelemente und Zugriffsebenen.) 

Es gibt nur drei kennwortgeschützte Konten: Administrator, Servicetechniker und Bediener; ihre Kennwörter müssen 
sorgfältig geschützt werden. 

Verlorene Kennwörter können nur von jemandem auf einer höheren Ebene zurückgesetzt werden. Im Falle eines 
Administrators muss dies durch einen Honeywell-Mitarbeiter erfolgen. 

Kennwortinhabern darf nur eine Zugriffsebene zugewiesen werden. 

 

4.3 Einschalten und Ausschalten 
Vor dem Einschalten muss gewährleistet sein, dass das System in Betrieb genommen wurde oder dass eine qualifizierte 
Person überprüft hat, dass die Verdrahtung sicher ist und den örtlichen Bestimmungen entspricht. Prüfen Sie zudem, ob 
die Akku-Isolatorschalter auf „Ein“ geschaltet sind und ob eine SD-Karte eingesetzt ist. Prüfen Sie, ob die Akkuschalter 
der optionalen Erweiterungseinheit auch eingeschaltet sind. 

Schalten Sie die Stromversorgung am Isolator ein und warten Sie, bis sich das System initialisiert. (Die System-
Startsequenz kann je nach Anzahl der verwendeten Kanäle bis zu 5 Minuten in Anspruch nehmen.) 

Jeder Sensor benötigt die Aufwärmzeit für die Stabilisierung. Wenn der Touchpoint Plus eingeschaltet ist, startet der 
Touchpoint Plus die normale Gasmessung nach dem Aufwärmen des Sensors. Die Aufwärmzeit finden Sie in der 
Bedienungsanleitung des jeweiligen Sensors. 

TPPL zeigt zuerst den automatisch durchlaufenden Eingangsbildschirm an, der den aktuellen Status des Systems angibt. 
Die Kanallistenansicht wird unten angezeigt: Der Screenshot zeigt installierte Sensoren, ist aber möglicherweise je nach 
Systemstatus leer: 
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Sie können die Bildschirmansichten ändern oder weitere Informationen gewinnen, indem Sie auf die Symbole unten 
tippen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle 5. Menüsymbole auf dem Startbildschirm 

 

 

4.4 Menüelemente und Zugriffsebenen 

In der folgenden Tabelle sind die Menüelemente und Zugriffsebenen für die Benutzeroberfläche aufgeführt. Die 
Kennworthierarchie lautet Administrator, Techniker, Bediener. Der Administrator besitzt sämtliche Berechtigungen, der 
Servicetechniker kann die Kanalkonfiguration bearbeiten sowie Wartungsaufgaben und die Kalibrierung durchführen, und 
der Bediener kann Ereignisse anzeigen, bestätigen und zurücksetzen. (Für das Anzeigen grundlegender 
Systeminformationen und des Status ist kein Kennwort erforderlich.) 

Ein Benutzer kann sich anmelden, indem er auf das Anmeldesymbol tippt, eine Zugriffsebene auswählt und dann ein 
gültiges Kennwort eingibt. 

Anmerkung: Das standardmäßige Authentifizierungstimeout erfolgt nach 15 Minuten Inaktivität. Lassen Sie den 

Touchscreen aus Sicherheitsgründen nicht unbeaufsichtigt, während Sie angemeldet sind. 
 

Es gibt zwei Arten von Timeouts im Menümodus. Die eines ist das Menü-Timeout und die andere das Authentifizierungs-
Timeout. 

Mit dem Menü-Timeout wechselt das Display in ein höheres Menü und dann wieder zurück auf den Bildschirm 
„Kanalstatus“, wenn eine voreingestellte Zeit lang keine Toucheingabe erfolgt. Das standardmäßige Menü-Timeout 

beträgt 90 Sekunden, kann aber mithilfe der Menüoptionen Konfiguration>Allgemein>Timeout geändert 

werden. 

Aus Sicherheitsgründen werden Sie vom Authentifizierungstimeout automatisch abgemeldet, wenn während der 
festgelegten Zeit keine Aktivitäten auf dem Touchscreen erfolgen. Änderungen können verloren gehen, und der Benutzer 
muss sich nicht noch einmal anmelden. 

Elemente, die nach 15 Minuten Inaktivität mit einem Uhrensymboltimeout angezeigt werden. 
  

 Umschalten, um Bildschirmlayout 
auszuwählen 

 Administrator ist angemeldet 

 SD-Kartenstatus einwandfrei  Servicetechniker ist angemeldet 

 SD-Kartenfehler  Bediener ist angemeldet 

 Eine externe Stromversorgung ist 
angeschlossen. Status 

 Niemand ist angemeldet 

 Es ist keine externe Stromquelle 
angeschlossen. Status 

 Automatischen Bildlauf ein- und ausschalten 

 Ereignisverlauf (ändert die Farbe, um 
Fehler, Sperre oder Alarm anzuzeigen) 

 Nach oben blättern, wenn der automatische 
Bildlauf deaktiviert ist 

 Weitere Menüoptionen   Nach unten blättern, wenn der automatische 
Bildlauf deaktiviert ist 
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Schlüssel:  = zulässig,  = verweigert,  = festes Timeout. 

  = Untermenü,  = Unteruntermenü 

Menüelement Administrator Kundendienst Bediener Andere 

Anmelden     

Startseitenmenü     

Ereignis-Verlauf     

Kanalansicht Startseitenmenü     

 Listenansicht     

 Kachelansicht     

 Zusammenfassung     

 Ausgangansicht     

Informationen     

 Informationen zum System     

 Informationen zur Zusammenfassung     

 Informationen zur Software     

 Informationen zu den Parametern     

 Ereignis-Verlauf     

 Filteransicht     

 Exportverlauf     

 Trend/Diagramm     

 Informationen zum Kanal     

 Informationen zum Modul     

 Relaisstatus     

 Zusätzlicher Status     

 Netzwerk     

 Servicevertrag     

Konfiguration     

 Kanaleinstellungen     

 mA-Eingangskanal     

 mV-Eingangskanal     

 mA-Ausgangskanal     

 Relaiskanal     

 Modulbedienfeld     

 Allgemein     

 Datum/Zeit     

 Sprache     

 Servicevertrag     

 Einstellungen Startseite     

 Timeout-Einstellung     

 Aufzeichnungsintervall und Schwellenwert     
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Menüelement Administrator Kundendienst Bediener Andere 

 Anzeigebildschirm     

 Ausgänge     

 Fest zugeordnete Alarmkontakte     

 Buzzer-Optionen     

 Security (Sicherheit)     

 Kennwort     

 Remote-Zugriff (Schaltflächen)     

 Konfigurations-Manager     

 Importieren     

 Exportieren     

 Netzwerk     

 Ethernet     

 Modbus RTU     

Instandhaltung     

 Alarme/Fehler zurücksetzen     

 Alle Spitzen zurücksetzen     

 Gaskalibrierung      

 mV-Basislinie anpassen      

 Servicemodus      

 Elektronische Justierung      

 Auf Standardwerte zurücksetzen      

 System aktualisieren      

 Software      

 Sprache      

 Sensorkatalog      

 Moduldaten      

 SD-Karte     

 Auswerfen     

 Format     

 Ausgeschaltet      

Systemtest     

 Relais erzwingen      

 Force 4-20 mA      

 Relais C & E-Matrix      

 Fest zugeordnete Alarmkontakte      

 LCD-Test      

 LED & Buzzer Test      

Tabelle 6. Benutzer/Komponentenmatrix 
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4.4.1 Navigation – Symbole für aktive Zugriffsebene 

Sie müssen ein gültiges Kennwort eingeben, um die oben aufgeführten Menüelemente aufzurufen. 

Das Silhouettensymbol unten zeigt an, wer angemeldet ist. Berühren Sie das Symbol, um sich anzumelden/abzumelden, 
oder wechseln Sie auf eine höhere Zugriffsebene: 
 

 Niemand ist angemeldet 

 Bediener ist angemeldet 

 Servicetechniker ist angemeldet 

 Administrator ist angemeldet 
 

Anmerkung: Nach einem festgelegten Zeitraum ohne Aktivität läuft die Benutzeranmeldung ab. (Das standardmäßige 

Authentifizierungstimeout beträgt 15 Minuten, kann aber in den Systemeinstellungen geändert werden.) 

4.5 SD-Kartennutzung 

Auf der SD-Karte wird das Ereignisprotokoll des Systems gespeichert. Touchpoint Plus protokolliert alle Ereignisse und 
Änderungen an den Eingabemesswerten. Eine Benachrichtigung wird erteilt, wenn auf der SD-Karte weniger als 50 MB 
Arbeitsspeicher verbleiben. Falls die Karte nicht durch eine leere ersetzt wird oder kein Speicherplatz geschaffen wird, 
wird eine weitere Benachrichtigung gesendet, wenn sie voll ist und Daten überschrieben werden. Das SD-Kartensymbol 
wechselt außerdem auf Gelb, um anzugeben, dass ein Fehler mit der Datenspeicherung besteht. 

Der Touchpoint Plus akzeptiert standardmäßige SD-Karten von 2 bis 32 GB (FAT32). SD-Karten müssen beim ersten 
Einsetzen formatiert werden. 

4.5.1 Überprüfen der Kapazität der SD-Karte 

Es gibt drei Möglichkeiten die Kapazität der SD-Karte und den verbleibenden Speicherplatz zu testen: 

 Tippen Sie auf Menü>Informationen>Zusätzlicher Status. 

 Tippen Sie auf das SD-Kartensymbol auf der Menüsymbolleiste (kein Symbol = keine SD-Karte, gelbes Symbol = 
muss überprüft werden). 

 Tippen Sie auf der Menüsymbolleiste auf das Stromversorgungssymbol. 
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4.5.2 Einsetzen oder Austauschen von SD-Karten 

SD-Karten müssen entsperrt werden, um Lesen/Schreiben zu erlauben. Sie dürfen nur mithilfe von TPPL formatiert und nur für 
TPPL-Daten verwendet werden. Gespeicherte Daten können über ein Kartenlesegerät auf einen PC übertragen oder kopiert 
werden. Die Karte kann wieder verwendet werden. Achten Sie jedoch darauf, dass Sie keine zuvor auf den PC übertragenen 
Datendateien überschreiben. Ein zuverlässiges Sicherungssystem muss verwendet werden, wenn die Datenspeicherung von 
Bedeutung ist. 

Übertragene Daten können zum einfacheren Handhaben/Drucken in Tabellen oder Datenbanken importiert werden. Sie 
sollten allerdings die Anzahl der der verfügbaren Tabellenzeilen prüfen, da so manche Software auf 65.000 Einträge pro 
Datenblatt beschränkt ist. 

Anmerkung: Das fehlerhafte Entfernen oder Austauschen einer SD-Karte kann zu Datenverlust oder beschädigten Daten 

führen. 

 

 

 

 

 

 
 

Einsetzen oder Austauschen einer SD-Karte: 

1) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

2) Tippen Sie auf Menü>Wartung>SD-Karte>Auswerfen. 

3) Tippen Sie auf Schließen>Menü>Wartung>Ausschalten>Ja. 

4) Schalten Sie das Gerät aus und trennen Sie die Stromversorgung. 

5) Öffnen Sie die Zugangstür und suchen Sie den SD-Kartensteckplatz (siehe Abbildung 9). 

6) Setzen Sie die Karte in den SD-Kartensteckplatz ein oder tauschen Sie sie aus. 

7) Schließen Sie die Zugangstür, starten Sie da System neu und warten Sie, bis es sich stabilisiert hat. 

8) Überprüfen Sie den Status der SD-Karte, indem Sie entweder auf das SD-Karten- oder auf das Ein/Aus-Symbol 
tippen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

9) Falls die SD-Karte neu ist, voll ist oder einen Fehler aufweist, melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker 
an. 

10) Tippen Sie auf Menü>Wartung>SD-Karte>Formatieren>Ja 

11) Schließen Sie das Fenster und melden Sie sich ab, wenn Sie fertig sind. 

12) Überprüfen Sie den Status der SD-Karte noch einmal, indem Sie entweder auf das SD-Karten- oder auf das Ein/Aus-
Symbol tippen. 

 

 

 

 

WARNUNG 

Bei Öffnen des Gehäuses sind Sie einem aktiven elektrischen Stromkreis ausgesetzt. Das Berühren von 
freiliegenden Klemmen oder Drähten kann zum Tod oder schwerwiegenden Verletzungen führen. Schalten Sie 
stets das System aus und isolieren Sie es, bevor Sie die Tür öffnen. Schalten Sie es erst wieder ein, wenn die 

Tür wieder geschlossen und gesichert ist. Betreiben Sie den TPPL nur mit gesicherter Tür. 

Ergreifen Sie alternative Schutzmaßnahmen am Einsatzort, wenn das System ausgeschaltet ist. 

ACHTUNG 

Durch Formatieren der SD-Karte werden alle vorhandenen Daten gelöscht. TPPL verfügt über keine selektive 
Lösch- oder Datenwiederherstellungsfunktion. 
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Anmerkung: Die SD-Karte muss während des normalen Systembetriebs eingesetzt bleiben, da der interne Flash-

Speicher uaf wenige Minuten von Ereignissen begrenzt ist. Wenn die Karte voll ist, muss sie ausgetauscht werden 
oder Speicherplatz geschaffen werden, um Datenverluste zu vermeiden. 

4.6 Normaler Betrieb (Sicherheitsfunktionen) 

Während des Normalbetriebs: 

• Das Touchpoint Plus-System erfasst alle 1 Sekunde Sensordaten. 

• Die Gasberechnung des Eingangskanals wird alle 500 ms mit den Alarmsollwerten verglichen. 

• Die Gasberechnung des Eingangskanals wird alle 500 ms auf Über- / Unterbereichswert geprüft. 

• Die Zykluszeit des Hauptmoduls beträgt 1 Sekunde, bis die Daten an die Ausgangsmodule (UI, Relais, mA) gesendet 
werden. 

• Jeder Ausfall der Sicherheitsfunktion, d. H. Aufgrund eines schwerwiegenden Fehlers oder Stromausfalls, aktiviert das 
Systemfehlerrelais. Systemfehlerrelais werden am Ende jedes 1-Sekunden-Zyklus aktualisiert. 

• Die Ursachen- und Effektmatrix wird alle 1 Sekunde ausgewertet und die Befehle werden entsprechend an die 
entsprechenden Ausgangskanäle gesendet. 

• Jede Statusänderung eines E / A-Kanals wird an die Benutzeroberfläche gemeldet und im Ereignisverlauf protokolliert. 

• Ereignisse (Alarme, Fehler, Sperren usw.) werden an die Benutzeroberfläche gemeldet und im Ereignisverlauf 
protokolliert. 

• Seien Sie vorsichtig mit der Einstellung des mA-Ausgangs und des Relais, da der Benutzer die Einstellung des mA-
Ausgangs und des Relaisbetriebs konfigurieren kann. Eine der Hauptplatinen RLY1 oder RLY2 muss für das 
Systemsperrrelais konfiguriert werden. 

• Die Systemreaktionszeit von Touchpoint Plus beträgt 3 Sekunden. Die Gasreaktionszeit von Touchpoint Plus wird 
jedoch stärker als die Ansprechzeit des Eingangssensors erhöht. 

• Touchpoint Plus überwacht die interne Kommunikation. Wenn ein Kommunikationsfehler erkannt wird, generiert 
Touchpoint Plus den Kommunikationsfehler innerhalb von 5 Sekunden. 

4.7 Betriebsübersicht 
Weitere Referenzen finden Sie in Kapitel 12 Symbolglossar. 

4.7.1 Touchscreen 

Der farbige Touchscreen wird nur mit einem Finger oder Eingabestift bedient. Verwenden Sie keine scharfen oder 
scheuernden Objekte, da diese irreparable Schäden verursachen können. 

Alle Interaktionen erfolgen durch einmaliges Tippen (keine Gesten oder Wischaktionen). Mit einigen Aktionen wird ein 
neues Fenster geöffnet; je nach Fenstertyp können sie durch Tippen auf die Schaltfläche X oder [Abbrechen] oder durch 

Tippen auf die Schaltfläche [Start/Ansicht] geschlossen werden. 

4.7.2 Benutzeroberfächenbildschirm 

Die Symbole in der Navigationssymbolleiste dienen zum Umschalten der Optionen auf der Benutzeroberfläche, wie in den 
Tabellen unten angezeigt. 

 

Alarmereignis Fehlerereignis Warnereignis Sperrereignis 

 

 

 
Kanallistenansicht 

 

Manuellen Bildlauf umschalten (die Liste und alle Ereignisse können 
manuell durchblättert werden) 

 
Kanalplattenansicht 

 

Automatischen Bildlauf umschalten (aktive Ereignisse sind oben in der 
Liste gesperrt, andere Ereignisse werden nach unten verschoben) 

 
Kanalübersicht 

 
In der Liste nach oben blättern 

 

Ausgangskanallisten-
Ansicht  

In der Liste nach unten blättern 

Tabelle 7. Symbole auf dem Startbildschirm 
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Anmerkungen: 

 Blinkende Farbe – neue Ereignisse. 

 Dauerhaft leuchtende Farbe – neue Ereignisse. 

 Kanallistenansicht – Das Display zeigt bis zu sechs Eingänge und Ereignisse mit automatischem oder manuellem 
Bildlauf. 

 Kanalplattenansicht – Das Display zeigt bis zu acht Eingänge und Ereignisse. 

 Kanalübersicht – Das Display zeigt die Gesamtanzahl für Alarm 1, Alarm 2, Alarm 3, Fehler, Warnung und Inhibits 

 Ausgangskanallisten-Ansicht – Das Display zeigt bis zu acht Ausgänge und Ereignisse. 

 

Ereignisse blinken, bis sie bestätigt werden, und bleiben farbig, bis das verursachende Ereignis gelöscht/zurückgesetzt 
wird. 

Berühren Sie eine beliebige Farbe, einen Kanal oder ein Ereignis, falls Sie weitere Informationen sehen möchten. Sie 
können auch auf ein Filtersymbol tippen (siehe unten), um nur Elemente in diesem Farbband anzuzeigen. Das ist hilfreich, 
wenn mehrere Ereignisse Ihre Aufmerksamkeit erfordern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Alarmfilter 

 
Verlaufsinformationen 

 
Fehlerfilter 

 
Alarmhistorie 

 
Inhibit-Filter 

 
Fehlerhistorie 

 
Warnfilter 

 
Sperrverlauf 

 
Informationen filtern 

 
Warnhistorie 

 
Filteraktualisierung 

 
Ansicht umschalten 

Tabelle 8. Steuersymbole anzeigen 



Täglicher Betrieb 

MAN0996_Ausgabe 2_02/19  Touchpoint Plus 
Pt. Anzahl 3011M5044_DE 30 Benutzerhandbuch 

 

Filter werden nur während aktiver Ereignisse angezeigt. Sie können sie allerdings zum sofortigen Filtern mehrerer 
Ereignisse verwenden. 

 

4.7.3 Navigieren auf den Kanaldetailbildschirmen. 

Tippen Sie auf einen einzelnen Kanal oder ein Objekt, um weitere Details anzuzeigen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 12 Symbolglossar. 
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4.7.4 Navigation – Aktive Ereignisse und Filtern 

Sie können den Listentyp ändern, indem Sie auf einen Filter der Kachelansichten tippen. Sie können die Ereignisse auf 

die SD-Karte exportieren, indem Sie auf Verlauf>Ereignis exportieren 

Anmerkung: In der Ereignisansicht werden Ereignisse in der Reihenfolge ihrer Priorität angezeigt: Alarm > Fehler > 

Sperren > Warnung. 
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4.7.5 Navigation – Menü 

Der Benutzer benötigt das Kennwort für die entsprechende Zugriffsebene, um die Testoptionen für Wartung, Konfiguration 
und System aufzurufen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Nach einem definierten Zeitraum ohne Aktivität läuft die Benutzeranmeldung ab. 

(Das standardmäßige Authentifizierungstimeout erfolgt nach 15 (15 - 100) Minuten. Das Menütimeout nach 90 (5 - 100) 

Sekunden. Diese Werte können allerdings bei Bedarf unter Konfiguration>Allgemein>Timeout geändert 

werden.) 
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4.8 Reaktion auf Alarme 

4.8.1 Aktive Alarme anzeigen 

Aktive Alarme können angezeigt werden: 

1) Tippen Sie auf dem Eingangsbildschirm auf das rote Filtersymbol, um eine Liste der aktiven Alarme anzuzeigen, 
beginnend mit dem aktuellsten Ereignis. 

2) Nicht bestätigte Alarme blinken, bestätigte Alarme werden durchgängig angezeigt. 

3) Tippen Sie auf einen beliebigen Alarm, um weitere Informationen anzuzeigen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Das Display zeigt die Kanal-ID, Standortbezeichnung und eine Alarmstufe mit hoher Priorität, wenn mehrere 

Alarmstufen auf demselben Kanal ausgelöst wurden. 

4.8.2 Akzeptieren oder Bestätigen aktiver Alarme 

Prüfen Sie immer, dass eine Notfallevakuierung und eine Anwesenheitskontrolle durchgeführt werden, bevor Sie 
den Alarm abstellen. 

 

Um einen Alarm zu bestätigen, melden Sie sich an und drücken Sie die        Taste länger als 1 Sekunde: 

 Dadurch wird der Alarm stummgeschaltet 

 Die Kanäle, LEDs und Symbole blinken nicht mehr 

 Und alle aktiven Ereignisse außer Fehlern werden bestätigt 

 

Anmerkung: Suchen Sie nach neuen Alarmen, wenn der Summer neu startet, nachdem Sie ihn bestätigt haben. 

Anmerkung: Wenn für einen Relaisausgangskanal die Alarmaktualisierungsfunktion aktiviert ist, wird der Alarm bis zu 

seiner Bestätigung für die Ursache-Wirkungs-Tabelle ignoriert. 
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4.8.3 Selbsthaltenden Alarm zurücksetzen 

Ein selbsthaltender Alarm kann sich nicht automatisch zurücksetzen, wenn das auslösende Ereignis gelöscht wurde. 

Anmerkung: Hierfür ist mindestens die Zugriffsberechtigung für Bediener erforderlich. 

Zum Zurücksetzen eines selbsthaltenden Alarms stehen drei Methoden zur Auswahl: 

1) Durch Anmelden und Drücken der Taste         länger als 3 Sekunden. Dadurch werden ALLE selbsthaltenden Alarme, 
Fehler und Warnungen zurückgesetzt, sofern das Ereignis gelöscht wurde. Selbsthaltende Relaisausgänge werden 
ebenfalls zurückgesetzt. 

2) Durch Anmelden und Auswahl von Menü>Wartung>Alarme/Fehler zurücksetzen. Dadurch werden alle 

selbsthaltenden Ereignisse für den Kanal zurückgesetzt, sofern sich das Eingangssignal wieder im Normalstatus 
befindet. 

3) Durch Gedrückthalten des dezentralen Reset-Schalters länger als 3 Sekunden. TPPL bietet die Option des 

Hinzufügens eines dezentralen Schalters zum Bestätigen/Zurücksetzen in einer Entfernung von bis zu 500 m vom 
Controller. Der dezentrale Reset-Schalter erfordert keine Anmeldung. Daher sollte ein per Taste sperrbarer Schalter 
verwendet werden, um nicht autorisierten Zugriff zu verhindern. 

  

4.9 Ereignisinformationen 

4.9.1 Anzeigen von Ereignisinformationen 

Detaillierte Informationen zu aktiven Ereignissen können auf mehrere Arten angezeigt werden: 

 Durch Tippen auf das tatsächliche Ereignis zum Anzeigen detaillierter Informationen über den Kanal. 

 Durch Tippen auf eines der verfügbaren Filtersymbole auf der unteren Symbolleiste. Der Bildschirm zeigt dann eine 
Liste der ausgewählten Arten aktiver Ereignisse. Sie können auf jedes Ereignis tippen, um detaillierte Informationen 
über diesen Kanal anzuzeigen. 

 Durch Tippen auf das Symbol          zum Ändern des Ansichtslayouts (nicht alle Bildschirme weisen Filtersymbole 
auf). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.9.2 Akzeptieren/Bestätigen aktiver Ereignisse 

Anmerkung: Akzeptieren und Bestätigen haben dieselbe Bedeutung in diesem Kontext, aber keine der Aktionen setzt 

selbsthaltende Ereignisse zurück. 

Aktive Ereignisse können bestätigt werden, indem Sie sich anmelden und die Taste        länger als 1 Sekunde lang 
drücken. Dadurch werden ALLE aktiven Ereignisse bestätigt und das Blinken wird eingestellt.  

WARNUNG 

Ein Gaswarngerät kann anzeigen, dass die Gaskonzentration in seiner Umgebung auf ein sicheres Niveau 
gefallen ist. Dies bedeutet allerdings nicht, dass nicht woanders in diesem Bereich eine gefährliche Atmosphäre 
vorliegt. Setzen Sie die Alarme erst zurück, wenn der Bereich als sicher bestätigt oder ordnungsgemäß gelüftet 

wurde. 

Im Falle eines Bereichsüberschreitungsalarms des mV-Sensors darf der Benutzer den 
Bereichsüberschreitungsalarm erst zurücksetzen, wenn sichergestellt ist, dass sich das brennbare Gas entfernt 

hat. 
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4.9.3 Zurücksetzen selbsthaltender Ereignisse 

Anmerkung: Kennwortzugriff ist erforderlich. 

Zum Zurücksetzen bestätigter, selbsthaltender Ereignisse stehen drei Methoden zur Auswahl: 

1) Durch Anmelden und Drücken der Taste        länger als 3 Sekunden. Dadurch werden ALLE selbsthaltenden Alarme, 
Fehler und Warnungen zurückgesetzt, sofern das Ereignis gelöscht wurde. Selbsthaltende Relaisausgänge werden 
ebenfalls zurückgesetzt. 

2) Durch Anmelden und Auswahl von Menü>Wartung>Alarme/Fehler zurücksetzen. Dadurch werden alle 

selbsthaltenden Ereignisse zurückgesetzt, sofern sich das Eingangssignal wieder im Normalstatus bzw. innerhalb des 
Toleranzbereichs befindet. 

3) Durch Gedrückthalten des dezentralen Reset-Schalters länger als 3 Sekunden. TPPL bietet die Option des 

Hinzufügens eines dezentralen Schalters zum Bestätigen/Zurücksetzen in einer Entfernung von bis zu 500 m vom 
Controller. Der dezentrale Reset-Schalter erfordert keine Anmeldung. Daher sollte ein per Taste sperrbarer Schalter 
verwendet werden, um nicht autorisierten Zugriff zu verhindern. 

Anmerkung: Das Zurücksetzen von Alarmen / Ereignissen funktioniert nur, wenn die auslösende Ereignissituation 

behoben wurde (z. B. Gasalarm, Fehlersituation usw.). Im Falle eines Bereichsüberschreitungsalarms des mV-Sensors 
darf der Benutzer den Bereichsüberschreitungsalarm erst zurücksetzen, wenn sichergestellt ist, dass sich das brennbare 
Gas entfernt hat. 

Anmerkung: Die Fehlerereignisse werden immer außer dem Kommunikationsfehler gespeichert. 

 

4.10 Sperren von Kanälen  
Anmerkung: Hierfür ist mindestens die Zugriffsberechtigung für Servicetechniker erforderlich. 

4.10.1 Sperren von Eingangskanälen: 

1) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

2) Tippen Sie auf einen Kanal und tippen Sie dann auf das Sperrsymbol:         Tippen Sie dann auf [Ja]. 

3) Oder verwenden Sie die Dezentrale Inhibit-Eingabe (Sperrschalter). 

4) Oder stellen Sie den Gassensor des Eingangskanals in den Sperrmodus, damit der Touchpoint Plus den jeweiligen 
Strom empfängt. 

 

4.10.2 So löschen Sie Inhibits:  

1) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

2) Tippen Sie auf einen gesperrten Kanal und tippen Sie dann auf das Sperrsymbol:         Tippen Sie dann auf [Ja]. 

3) Oder verwenden Sie einen Remote-Inhibit-Eingang (Schlüsselentriegelung) 

4) Oder der Touchpoint Plus-Kanal im Sperrmodus löscht automatisch eine Sperre, wenn die Gassensorsperre des 
Eingangskanals aufgehoben wird 

Anmerkung: Eine automatische Sperrung kann nicht manuell aufgehoben werden. Automatische Inhibits können 

während der Kalibrierung und Aufwärmphase erfolgen, wenn ein Transmitter ein Inhibit anzeigt oder wenn die 
Sperrverzögerungszeit läuft. 
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4.10.3 Ändern von Sperr-Timeouts 

1) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

2) Tippen Sie auf einen Kanal und tippen Sie dann auf das Einstellungssymbol: 

3) Tippen Sie wiederholt auf [Weiter], bis Sie die Seite 7/7 erreichen, wie unten angezeigt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4) Tippen Sie auf den gewählten Wert, geben Sie einen neuen Wert ein und tippen Sie auf [Fertig stellen]>[Fertig 
stellen]>[Übernehmen]. 

Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 12 Symbolglossar. 

 

4.11 Anzeigen von Eingangskanälen und Eingangsdetails 

Schalten Sie auf dem Eingangsbildschirm auf das Symbol         zwischen Kanalkachel> 

Kanalzusammenfassung>Kanalausgang um. 

1) Wählen Sie auf dem Eingangsbildschirm die Kanalliste oder Kanalplatte aus. 

2) Eine nach Kanal-ID sortierte Liste aller Eingangskanäle wird angezeigt. Die Kanal-ID, der Gasname, der Status, die 
min./max. Gaskonzentration und der derzeitige Messwert werden angezeigt. 

3) Die Liste kann nach Status gefiltert werden - „Alarm“, „Fehler“, „Inhibit“, „Warnung“ oder „Alle“. 

4) Tippen Sie auf einen Kanal. Der Kanaldetail-Bildschirm (links unten) wird angezeigt. Je nach Zugriffsebene wird eine 
Reihe von Optionen angezeigt (Symbolnamen finden Sie im Kapitel 12 Symbolglossar): 
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Funktion Symbol Zugriffsebene Kommentar 

Kanaldetails — Betrachter 
Zeigt detaillierte Informationen zum Kanal an, darunter 
kundenspezifische ID, Sensor und Gassignatur, Gasmesswert, 
konfigurierte Alarme und Alarmstufen. 

Gas-Kalibrierung 
 

Kundendienst Dient zum Kalibrieren des Kanals. 

Kanaleinstellungen 
 

Kundendienst Ändern Sie die Eingangskanaleinstellungen. 

Spitzenwert 
zurücksetzen  

Kundendienst Spitzenmesswert des Kanals zurücksetzen 

Trend/Diagramm 
 

Betrachter Zeigt den Trend/das Diagramm an. 

Inhibit 
 

Kundendienst 
Sperrt den Kanal. Für einen gesperrten Kanal wird stattdessen die 
Option Clear Inhibit (Sperrung löschen) angezeigt. Weitere 
Informationen finden Sie unter Normalbetrieb, Sperren. 

Kanalstandort 
 

Betrachter 
Zeigt die physische Position des E/A-Moduls und den Kanal an (siehe 
Bilder oben). 

Trend-Diagramm 
 

Betrachter 
Zeigt das Trend-Diagramm für den Kanal an. Weitere Informationen 
finden Sie unter Normalbetrieb, Anzeigen des Trend-Diagramms. 

 Betrachter Nach links, rechts, oben, unten blättern. 
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4.12 Anzeigen von Ausgangskanälen 

Auf dem Eingangsbildschirm können Sie das Symbol  für die Startseite zwischen Kanalplatte> 

Kanalübersicht>Kanalausgang umschalten. 

 

1) Wählen Sie auf dem Eingangsbildschirm die Kanalliste oder Kanalplatte aus. 

2) Eine nach Kanal-ID sortierte Liste aller Ausgangskanäle wird angezeigt. Die Kanal-ID, die Standortbezeichnung und 
der Status werden angezeigt. 

3) Die Liste kann nach Status gefiltert werden – Fehler, Inhibit, Warnung oder Alle. 

4) Tippen Sie auf einen Kanal. Der Kanaldetail-Bildschirm wird angezeigt. Die angezeigten Optionen hängen von der 
Zugriffsebene ab: 

Funktion Symbol Zugriffsebene Kommentar 

Kanalkonfiguration 
 

Kundendienst 
Konfiguration des Ausgangskanals ändern: Inhibit, Fehler, Warnung 
und Bereichsüberschreitung Ausgang 

Nummer des verknüpften 
Eingangskanals  

Betrachter 
Zeigen Sie eine Nummer des Ausgangskanals an, der der 
Klemmennummer zugeordnet ist 
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4.13 Anzeigen des Trend-Diagramms  
Das Trend-Diagramm wird mithilfe einminütiger Durchschnittsmesswerte gezeichnet, sodass es nicht geeignet ist, 
kurzfristige Signalschwankungen anzuzeigen. 

So zeigen Sie das Diagramm an: 

1) Wählen Sie Menü>Informationen>Trend/Diagramm aus. 

2) Wählen Sie den erforderlichen Kanal aus und tippen Sie auf [Auswählen]. 

3) Wählen Sie den erforderlichen Datenbereich (1/2/4/8 Stunden) und tippen Sie dann auf Diagramm. (Alarmschwelle 
wird standardmäßig angezeigt.) 

4) Das Trend-Diagramm wird angezeigt. Verwenden Sie die Pfeile, um rechtzeitig nach hinten oder nach vorne zu 
navigieren; verwenden Sie X oder [Abbrechen] zum Beenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Das Touchpoint Plus-Trend-Diagramm enthält die Daten der letzten 8 Stunden, wird allerdings beim 

Herunterfahren gelöscht. 

Anmerkung: Touchpoint Plus führt keine automatische Umstellung auf Sommerzeit durch, aber bewahrt eine Sicherung 

der vorherigen Daten auf, wenn die Uhr zurückgestellt wird (d.h. zum Ende der Sommerzeit). 
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4.14 Anzeigen und Exportieren des Ereignisverlaufs  

Der Ereignis-Verlauf für das gesamte System kann nach Datum sortiert (beginnend mit dem jüngsten Datum) angezeigt 
werden. Der Verlauf kann gefiltert werden nach Alarm, Fehler, Inhibit oder Warnung. 

 

4.14.1 Anzeigen des Ereignisverlaufs 

Tippen Sie auf Menü>Informationen>Ereignisverlauf, tippen Sie dann auf das Symbol Filter oder blättern 

Sie durch die Liste. 

 

Anmerkung: Touchpoint Plus führt keine automatische Umstellung auf Sommerzeit durch und bewahrt daher eine 

Sicherung der vorherigen Daten auf, wenn die Uhr zurückgestellt wird (d.h. zum Ende der Sommerzeit). 

 

Ereignisdaten werden automatisch auf einer installierten SD-Karte gespeichert. Die Ereignisverlaufsdaten können bei 
Bedarf auch auf die SD-Karte exportiert werden. 

 

4.14.2 Exportieren des Ereignisverlaufs 

Tippen Sie zuerst auf das SD-Kartensymbol, um zu gewährleisten, dass Sie über ausreichend Speicherplatz auf der SD-
Karte verfügen. 

Tippen Sie auf Menü>Informationen>Ereignisverlauf aus. Wählen Sie das Ereignis aus (verwenden Sie 

Filter, falls zu viele angezeigt werden) und tippen Sie auf Ereignis exportieren. 

 

Anmerkung: In Microsoft Excel 2003 beträgt die maximale Anzahl von Einträgen 65.526. Bei einem größeren Bericht wird 

möglicherweise die Meldung „Datei wurde nicht vollständig geladen“ angezeigt. Microsoft Excel 2010 verfügt über eine 
deutlich höhere Kapazität, die für alle von Touchpoint Plus generierten Berichte ausreichen sollte. 

 

Anmerkung: Touchpoint Plus führt keine automatische Umstellung auf Sommerzeit durch und bewahrt daher eine 

Sicherung der vorherigen Daten auf, wenn die Uhr zurückgestellt wird (d.h. zum Ende der Sommerzeit). 

 

4.15 Aufrufen der Systeminformationen und Servicekontaktdetails 

Tippen Sie auf Menü>Informationen>Systeminformationen, um Details zu Firmware, Software und 

Seriennummern anzuzeigen. 

Tippen Sie auf Menü>Informationen>Servicekontakt oder sehen Sie sich die Rückseite an, um Informationen 

zur Kontaktaufnahme mit dem technischen Support zu erhalten. 

 

4.16 Systemstatus und Systemfehlerrelais 
Das Hauptmodul weist drei Relais (30 VDC oder 250 VAC, beide 1,7 A) auf: 

 Mindestens ein Systemstatusrelais kann aktiviert werden, wenn aktive Alarme, Fehler, Warnungen oder Inhibits im 

System vorhanden sind (falls konfiguriert). 

 Das Systemfehlerrelais wird aktiviert, wenn die Sicherheitsfunktion des Systems nicht aktiv ist, z. B. aufgrund eines 

schwerwiegenden Fehlers oder Stromausfalls. 

 

Anmerkung: Eines der Relais RLY1 oder RLY2 im Hauptplatinenrelais muss für das System Inhibit Relay konfiguriert 

sein. 
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4.17 Überwachen des TPPL über die optionale Webbenutzeroberfläche 
Sie können den TPPL-Status über eine optionale Webbenutzeroberfläche anzeigen, aber ihn derzeit nicht dezentral 
steuern (verfügbar ab Ende 2016). 

 

 

 

 

 

Folgende Browser werden derzeit unterstützt: 

 Chrome 

 IE10, IE11 

 IE8, IE9 (Trend/Diagramm ist nicht verfügbar) 

 Safari 

 Andere Browser funktionieren möglicherweise, aber ihre Leistung variiert. 

 

Anmerkung: Wenden Sie sich an den Honeywell Support (Rückseite), falls ein Browsersicherheitsupdate 

Leistungsprobleme verursacht. 

4.17.1 Webbenutzeroberflächen-Konfiguration 

Die Webbenutzeroberfläche unterstützt gleichzeitig zwei Webclients, aber das verhindert nicht, dass weitere Benutzer 
darauf zugreifen, auch wenn mehrere Benutzer die Leistung aller angeschlossener Clients senken. 

Die standardmäßige TPPL-IP-Adresse lautet 192.168.0.100. Diese muss möglicherweise geändert werden, wenn 

Netzwerkkonflikte bestehen oder Sie mehrere TPPL-Systeme überwachen. Wenden Sie sich an Ihren Servicekontakt, 
falls Sie dabei Hilfe benötigen. 

Die Webbenutzeroberfläche zeigt den aktuellen TPPL-Status folgendermaßen: 

 Kanallistenansicht – zeigt bis zu sechs Eingänge und Ereignisse mit automatischem Bildlauf 

 Kanalübersicht – zeigt die Gesamtanzahl für Alarm 1, Alarm 2, Alarm 3, Fehler, Warnung und Inhibits 

 Ausgangskanallisten-Ansicht – zeigt bis zu acht Ausgänge und Ereignisse 

 

Schlüssel zu den Beispielen unten:  

 Kanalmarkierung in Rot – für mindestens einen Eingangskanal besteht ein Alarm 

 Kanalmarkierung in Gelb – für mindestens einen Kanal besteht ein Fehler 

 Kanalmarkierung in Orange – für mindestens einen Kanal besteht ein Inhibit 

 Kanalmarkierung in Blau – für mindestens einen Kanal besteht eine Warnung 

 

  

ACHTUNG 
Die Daten der Touchpoint Plus-Weboberfläche sollten nicht für sicherheitsrelevante Zwecke verwendet werden. 

ACHTUNG 
Windows XP weist bekannte Sicherheitsprobleme auf und darf daher nicht mit TPPL verwendet werden. 
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Sie können auswählen, wie Sie TPPL über die Webschnittstellenmenüs (derzeit nur schreibgeschützt) überwachen, indem 
Sie im Menü eine Auswahl treffen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 14. Kanallisten-Ansicht der Webbenutzeroberfläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 15. Kanalzusammenfassungs-Ansicht der Webbenutzeroberfläche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 16. Dialogfeld Fehler bei Verbindung zu Webbenutzeroberfläche  
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4.17.2 Webbenutzeroberflächen-Navigation 

Das Webbenutzeroberflächen-Menü ermöglicht Ihnen das Anzeigen und Überwachen der folgenden Informationen: 

  Systeminformationen 

  Ereignisverlauf 

  Trend/Diagramm (nicht IE8 oder IE9) 

  Kanalinformationen 

  Modulinformationen 

  Servicekontakt 

  Relaisstatus 

  Zusätzlicher Status 

  Systemkonfiguration 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 17. Webbenutzeroberflächen-Menü, das den Ereignisverlauf anzeigt 
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Diese Seite bleibt absichtlich leer. 

 

 



Täglicher Betrieb 

MAN0996_Ausgabe 2_02/19  Touchpoint Plus 
Pt. Anzahl 3011M5044_DE 45 Benutzerhandbuch 

Kapitel 5. Täglich/Schichtprüfungen 
In den meisten Ländern ist es gesetzlich erforderlich, einzeln aufgeschlüsselte, mit Zeitstempel versehene 
Vorgangsprotokolle aufzubewahren, die den Behörden im Falle eines schweren Unfalls oder Vorfalls zur Verfügung 
gestellt werden müssen. Der digitalisierte TPPL-Ereignisdatensatz allein erfüllt diese Anforderungen möglicherweise nicht. 

Daher wird empfohlen, dass jede Schicht eine formelle TPPL-Übergabe an die nächste Schicht durchführt. Sie sollten 
zumindest Folgendes prüfen und erfassen: 

 Die Gehäusetür muss ordnungsgemäß verschlossen und gesichert sein, um Manipulationen, Stromschläge oder 
Explosionen zu verhindern. 

 Der Touchscreen muss sauber, frei und unbeschädigt sein. 

 

 Stromversorgung und Akkus müssen in Ordnung sein. Prüfen Sie Folgendes: 

 

 Die entsprechenden Kanal-LEDs sind grün. 

 Es bestehen keine Alarme, Sperren, Fehler oder Warnungen und sämtliche aktuellen Ereignisse müssen vollständig 
erklärt und verstanden werden. 

 

 Es muss ausreichend SD-Kartenspeicher für die ganze Schicht vorhanden sein (siehe Hinweis unten). Prüfen Sie 
Folgendes: 

 

 Trend/Diagramm wurde für die neue Schicht neu gestartet. Zur Bestätigung tippen Sie für jeden relevanten Kanal auf 

(Menü>Informationen>Trend/Diagramm>Kanal>Auswahl>Diagramm). 

 Es sind an diesem Tag keine Wartungsaufgaben fällig, z.B. wöchentliche Prüfungen oder Tests, Kalibrierungen oder 
das Austauschen von Sensoren. 

 Beide Schichtführer haben die Checkliste für die Übergabe/Übernahme unterzeichnet. 

 

Sie sollten sämtliche Probleme im Einklang mit diesem Handbuch beheben oder alternative Sicherheitsvorkehrungen 
treffen, bevor Sie ein Fortsetzen der Arbeiten im Gefahrenbereich zulassen. 

Anmerkung: Sie müssen das Gerät ausschalten und die Stromversorgung isolieren, um die SD-Karte oder die Akkus zu 

wechseln. Daher empfiehlt es sich, dies vor Schichtbeginn zu erledigen, da Sie möglicherweise alternative 
Sicherheitsvorkehrungen treffen müssen, wenn der TPPL offline ist. (Es ist eine Änderung vorgeschlagen, die 
spannungsführenden Anschlussklemmen abzuschirmen, damit das Gerät in Zukunft nicht mehr ausgeschaltet werden 
muss.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

WARNUNG 

Durch Öffnen des Gehäuses sind Sie möglicherweise tödlichen spannungsführenden Anschlussklemmen 
ausgesetzt. Stellen Sie jederzeit sicher, dass jegliche TPPL-Stromversorgung ausgeschaltet, isoliert und 

abgeleitet ist, bevor Sie das Gehäuse öffnen. Dies schließt auch die Weiterleitung externer Spannungen durch 
TPPL-Relais mit ein. 

Es wird empfohlen, dass das Gehäuse nur von einem qualifizierten Servicetechniker geöffnet wird und während 
des Normalbetriebs geschlossen und gesichert bleibt. 

WARNUNG 

Das Touchpoint Plus-System ist nicht betriebsbereit, wenn es ausgeschaltet ist. 

Stellen Sie sicher, dass alternative Sicherheitsvorkehrungen getroffen wurden und dass der Normalbetrieb 
baldmöglichst wiederhergestellt ist. 
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Kapitel 6. Routinewartung und geplante Tests 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie allgemeine Wartungsaufgaben und Systemtests durchgeführt werden. Die 
erforderliche Häufigkeit der Überprüfung und Wartung hängt von den Bedingungen vor Ort ab und muss auf 
Erfahrungsgrundlage festgelegt werden. Eine Anleitung zum Aufbau eines angemessenen Wartungsplans finden Sie 
unter IEC/EN 60079-29-2, EN45544-4 oder in anderen örtlichen oder staatlichen Bestimmungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

6.1 Routinewartung 

 

 

 
 

6.1.1 Wöchentliche Prüfungen 

 Inspizieren Sie visuell alle Kabel und Kanäle auf lose Verbindungen, sichere Befestigung und Anzeichen von 
Schäden. 

 Wischen Sie den Touchpoint Plus-Controller mit einem weichen, feuchten Tuch oder PC-Bildschirmreiniger ab. 

 Suchen Sie nach Verunreinigungen durch Staub. 

 Testen Sie die Ausgänge regelmäßig (siehe die folgenden Kapitel), um ihre Funktion zu prüfen (siehe Achtung oben). 
 

 

  

ACHTUNG 

Während des Ursache-Wirkungs-Tests werden Testausgänge generiert und Relais aktiviert. 

Stellen Sie sicher, dass über Relais aktivierte Ausgangssysteme (d.h. Notfallflutung/Sirenen usw.) isoliert 
werden, bevor die Relais- und mA-Ausgangs-Tests beginnen.  

Zur Aufrechterhaltung der Sicherheitsfunktionen von Touchpoint Plus müssen der mA-Ausgang und der 
Relaisausgang routinemäßig bei max. jährliches Intervall. 

ACHTUNG 

Auch wenn ein Bediener einen Kanal zwangsweise führen könnte, ist ein Servicetechniker erforderlich, um die 
Dienste zu isolieren, Tests durchzuführen, die Zwangsführung aufzuheben und das System wieder in den 

vollständigen Betriebsstatus zurückzuversetzen. 

Daher sollten Bediener nur visuelle Inspektionen und Reinigungsarbeiten durchführen, solange eine direkte 
Überwachung durch den Techniker erfolgt. 

ACHTUNG 

Verwenden Sie kein Lösungsmittel oder Scheuermittel zur Reinigung von Teilen des Touchpoint Plus-Systems. 

Verwenden Sie weiche, feuchte Tücher oder spezielle Bildschirmreiniger. 

WARNUNG 
Lesen Sie Kapitel 2 Sicherheit und andere damit in Verbindung stehende Warnungen und Sicherheitshinweise, 

bevor Sie Arbeiten am System durchführen. 

WARNUNG 

Bei Relais zum Schalten von Netzspannungen können, auch wenn das Touchpoint Plus-System von der 
Stromversorgung getrennt ist, gefährliche spannungsführende 
Anschlussklemmen im Relaisausgangsmodul vorhanden sein. 

Stellen Sie sicher, dass stromführende Komponenten isoliert sind und Ladung entwichen ist, bevor Sie 
spannungsführende Anschlussklemmen berühren. 
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6.2 Routinetests 
Es ist eine normale Vorgehensweise, die Alarme wöchentlich zu testen, um zu prüfen, ob sie funktionieren, und um das 
Personal an ihren Klang zu gewöhnen. 

Da dies das Isolieren/Sperren von Notfallsystemen während der Tests einschließt, ist es möglicherweise besser, die 
TPPL-Relais und mA-Ausgänge nur auf geplanter monatlicher Basis zu testen. 

Sorgen Sie stets für alternative Sicherheitsvorkehrungen und weisen Sie Ihr Personal vor und während des Tests 
darauf hin. 

6.2.1 Betätigen der akustischen/visuellen Alarme 

Akustische/visuelle Alarme können getestet werden, indem Sie die spezifischen Alarme einschalten. Gehen Sie dazu wie 
folgt vor: 

1) Stellen Sie sicher, dass über Relais aktivierte Ausgangssysteme (d.h. Notfallflutung/Sirenen usw.) isoliert werden, 
bevor der Test beginnt. 

2) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

3) Tippen Sie auf Menü>Systemtest>Fest zugeordnete Alarmkontakte aus. 

4) Tippen Sie auf den entsprechenden Alarm, um ihn für den jeweiligen Ausgang einzuschalten (siehe unten). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5) Prüfen Sie, ob die Alarmausgänge sichtbar/hörbar sind, und schalten Sie sie aus, wenn dies der Fall ist. 

6) Tippen Sie auf [Fertig stellen], wenn die Tests abgeschlossen sind und alle ausgewählten Optionen werden 
automatisch deaktiviert. 

 

 

 

 

 

 

  

ACHTUNG 
Stellen Sie sicher, dass das System nach Abschluss der Tests wieder im normalen Betriebsmodus arbeitet. 
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6.2.2 Betätigen der Relais 

 

Relaisausgangskanäle können getestet werden, indem die Relais auf einen aktiven Status gezwungen werden: 

1) Stellen Sie sicher, dass über Relais aktivierte Ausgangssysteme (d.h. Notfallflutung/Sirenen usw.) isoliert werden, 
bevor der Test beginnt. 

2) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

3) Tippen Sie auf Menü>Systemtest>Relais erzwingen. 

4) Tippen Sie auf die aktiven (gelben) Relaisausgangskanäle, die getestet werden sollen, und schalten Sie sie ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

5) Prüfen Sie das Ein-/Ausschalten am ausgewählten Relaisausgangskontakt mithilfe eines geeigneten Testtools oder 
eines Voltmeters. 

6) Tippen Sie auf [Fertig stellen]>[Abbrechen] und alle Auswahlmöglichkeiten werden deaktiviert. 

7) Fahren Sie mit dem nächsten Schritt fort. 

6.2.3 Überprüfen der mA-Ausgänge 

mA-Ausgangskanäle können mithilfe des mA-Ausgangs getestet werden: 

1) Stellen Sie sicher, dass über Relais aktivierte Ausgangssysteme (d.h. Notfallflutung/Sirenen usw.) isoliert werden, 
bevor der Test beginnt. 

2) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

3) Tippen Sie auf Menü>Systemtest>4-20mA erzwingen. 

4) Tippen Sie auf das Optionsfeld Alle und prüfen Sie den mA-Ausgangswert; tippen Sie auf das mA-Feld, um es zu 
verändern. Bei einzelnen Kanälen tippen Sie auf das Zahlenfeld Einkanal und blättern dann durch die Liste. Tippen 
Sie anschließend auf den erforderlichen Kanal gefolgt von [Auswählen]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

WARNUNG 

Relais zum Schalten von Netzspannungen können gefährliche spannungsführende Anschlussklemmen 
enthalten. 

Stellen Sie sicher, dass stromführende Komponenten isoliert sind und Ladung entwichen ist, bevor Sie 
spannungsführende Anschlussklemmen berühren. 
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5) Tippen Sie auf [Übernehmen]. 

6) Testen Sie die entsprechenden mA-Ausgangspegel mithilfe eines Amperemeters. 

7) Wiederholen Sie die Schritte 4 bis 6 für alle mA-Ausgangskanäle. 

8) Tippen Sie auf [Fertig stellen], wenn die Tests abgeschlossen sind. 

 

 

 

 

 

 

6.2.4 Kalibrieren von mV-Eingangskanälen 

Katalytische Sensoren müssen regelmäßig entsprechend den Empfehlungen des Herstellers kalibriert werden. Dies ist 
eine Aufgabe für zwei Personen, um ein Timeout des Controllers und ein Verlieren der Einstellungen zu vermeiden. 

Anmerkung: Um ein Kalibrierungsintervall für den Kanal zu aktivieren, bearbeiten Sie die Intervalleinstellung, bevor Sie 
die Kalibrierung starten (Informationen finden Sie im Technisches TPPL-Handbuch oder rufen Sie Ihren Servicekontakt 

an). 

Sie sollten nur Erste Bereichs-Justierung auswählen, wenn Sie einen neuen oder Ersatz-Sensor erstmals kalibrieren. Sie 
können dann die mV-Basislinie anpassen und dann die Kalibrierung für alle Kalibrierungen danach verwenden (siehe 
Hinweis unten). 

Anmerkung: Die Anpassung der Basislinie ist nur erforderlich, wenn ein mV-Kanal erstmalig konfiguriert wird oder wenn 

ein Wärmetönungssensor-Element ausgetauscht wird. Sobald die Basislinie hergestellt ist, darf sie nicht für zweite oder 
nachfolgende Gaskalibrierungen oder bis zum nächsten Austausch des Wärmetönungssensors angepasst werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

So kalibrieren Sie einen mV-Eingangskanal: 

1) Installieren oder ersetzen Sie Wärmetönungssensor-Elemente gemäß der technischen Anleitung. 

2) Melden Sie sich als Administrator oder Servicetechniker an. 

3) Tippen Sie auf Menü>Wartung>mV-Basislinie anpassen und wählen Sie einen mV-Eingangskanal aus. 

4) Tippen Sie auf Menü>Wartung>Gaskalibrierung. Tippen Sie auf den zu kalibrierenden Kanal und auf 

[Auswählen]: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

ACHTUNG 
Stellen Sie sicher, dass das System nach Abschluss der Tests wieder im normalen Betriebsmodus arbeitet. 

ACHTUNG 

Um eine höhere Genauigkeit zu erreichen, sollten katalytische Gasdetektoren anhand eines zertifizierten  
Gas-/Luftgemischs kalibriert werden, das 50% UEG des tatsächlichen für die Überwachung vorgesehenen Zielgases 

entspricht. Detaillierte Informationen finden Sie stets in der technischen Bedienungsanleitung des Sensors. 

Falls Sie keine exakte oder zertifizierte Kalibriergasabstimmung erzielen, können Sie anhand eines ähnlichen 
Kohlenwasserstoff/Luft-Gemischs eine Kreuzkalibrierung durchführen. Folgen Sie stets dem Datenblatt des 

Sensorherstellers, wenn Sie eine Kreuzkalibrierung von Sensoren durchführen. 
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5) Wählen Sie Nullkalibrierung aus, aktivieren oder deaktivieren Sie Erste Kalibrierung, tippen Sie auf [Start] und führen 
Sie dem Sensor saubere Luft zu: 

 

 

 

6) Überprüfen Sie die Messwertanzeige, bis der Messwert stabil ist, und tippen Sie dann auf [Übernehmen]. 

7) Vergewissern Sie sich, dass der Gasmesswert stabil ist, und tippen Sie dann auf [Weiter]. 

8) Geben Sie die Konzentration des Kalibriergases ein und tippen Sie auf [Start]. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

9) Tippen Sie, wenn Sie bereit sind, auf [Start], und führen Sie dem Sensor Gas zu. 

10) Überprüfen Sie die Messwertanzeige, bis der Messwert stabil ist, und tippen Sie dann auf [Übernehmen]. Dies kann 
je nach Gastyp 3 bis 5 Minuten dauern. 

11) Prüfen Sie, ob der Gasmesswert korrekt ist. 

12) Entfernen Sie das Kalibriergas vom Sensor und vergewissern Sie sich, dass der Gasmesswert wieder Null ist. 

 

6.3 Regelmäßige geplante Tests 

Regelmäßige geplante Tests dürfen nur von einem von Honeywell autorisierten Techniker oder einer geeigneten Person 
durchgeführt werden, die gemäß dem technischen TPPL-Handbuch geschult wurde. Neben den Sicherheitsüberlegungen 
können die Servicetechniker von Honeywell die Ausfallzeit minimieren, falls während des Tests ein Fehler auftritt. 
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Diese Seite bleibt absichtlich leer. 
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Kapitel 7. Reparatur, Ersatzteile und Upgrades 
Mit Ausnahme des Austauschens von Akkus dürfen Reparaturen, Ersetzungen und Upgrades nur von autorisierten 
Honeywell-Technikern oder von qualifizierten Personen vorgenommen werden, die gemäß dem technischen TPPL-
Handbuch geschult wurden. Wenn dieser Rat nicht befolgt wird, erlischt Ihre Garantie. Zudem kann dies zu Tod, 
Verletzungen oder irreparablen Schäden führen. 

7.1 Wartung des Ersatzakkus 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Der DC 24 V-Akkupack verfügt über eine integrierte 15 A-Überstromsicherung und nimmt eine nominale 
Eingangsladung von 24 bis 32 VDC auf. (Bei weniger als 24 VDC wird der Akku nicht ausreichend geladen, um die 

Ersatzstromversorgung zu übernehmen.) 

7.1.1 Empfohlene Wartung des Ersatzakkus 

Ein qualifizierter Elektriker sollte monatlich: 

 Die TPPL-Stromversorgung ausschalten und isolieren. 

 Den Touchpoint Plus-Akku und seine interne Verkabelung visuell (bei geöffnetem Gehäuse) inspizieren. 

 Nach Schäden, Verschleißerscheinungen, Lecks oder losen Kontakten suchen. 

 Überprüfen, ob die Entlüftungsöffnungen frei sind. 

7.1.2 Austauschen des Ersatzakkus 

 

 

 

 

 

 

Der Akkupack wechselt in den Stromsparmodus, wenn er von der Stromversorgung getrennt oder ausgeschaltet wird. Bei 
Anschluss des Akkupacks an eine Stromquelle wechselt er in den aktiven Modus und funktioniert ordnungsgemäß nach 
einer kurzen Ladungsphase. 

  

GEFAHR 
Ersetzen Sie den Akkupack nur durch Honeywell Analytics-Teilenummer TPPLSIBB und den PCB-CMOS-Akku 

nur durch den Typ CR2032. 

Bei Verwendung anderer Batterien besteht möglicherweise Feuer- oder Explosionsgefahr. 

Akkus dürfen nur außerhalb Gefahrenbereichen eingebaut, ausgebaut oder ausgetauscht werden. 

GEFAHR 

Lithium-Akkus können zu schweren Verletzungen oder gar zum Tod führen, wenn Sie sie in den Mund nehmen 
oder schlucken. 

Halten Sie sie von Kindern fern und entsorgen Sie sie als Sondermüll. 

ACHTUNG 

Die in das Produkt eingesetzte Batterie muss den örtlichen Gesetzen und Bestimmungen entsprechend vom 
Restmüll getrennt entsorgt werden. Wenn die Batterie das Ende ihrer Lebensdauer erreicht hat, ist diese bei 

einer Sammelstelle der örtlichen Behörden zu entsorgen. 

GEFAHR 

Touchpoint Plus darf im normalen Modus nicht bei ungesicherter Tür betrieben werden. 

Bei nicht ordnungsgemäßer Sicherung besteht Feuer-, Explosions- und Stromschlaggefahr und die gesetzliche 
Genehmigung erlischt. 
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So tauschen Sie den Akkupack aus: 

1) Stellen Sie sicher, dass die Umgebung sicher ist und keine entzündbare Atmosphäre vorliegt. 

2) Schalten Sie die TPPL-Stromversorgung aus und isolieren Sie sie. 

3) Lösen Sie die beiden Sicherheitsschrauben und öffnen Sie das Gehäuse. 

4) Schalten Sie den Ein/Aus-Schalter des Ersatzakkus auf Aus (Abb. 50), um die Platine vor Lichtbögen/Funken beim 

Trennen/Anschließen zu schützen. 

5) Ziehen Sie den Akkustecker von der Platine ab. 

6) Ersetzen Sie den Akkupack durch Honeywell Analytics-Teilenummer TPPLSIBB. 

7) Schließen Sie den Akkustecker wieder an die Platine an. 

8) Stellen Sie den Ein/Aus-Schalter für den Ersatzakku wieder auf Ein. 

9) Schließen Sie die Tür des Gehäuses und ziehen Sie die beiden Sicherheitsschrauben für den Griff fest. 

10) Schalten Sie das Gerät ein und versetzen Sie den TPPL in den normalen Betrieb. 

11) Tippen Sie auf das Netzsymbol, um den Akkustand zu überprüfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18. Ein/Aus-Schalter für den Akku und Akkuanschluss 

Anmerkung: Der Ein/Aus-Schalter für den Akku muss auf Ein stehen, bevor Sie die Tür schließen. Andernfalls 

funktioniert der Ersatzakku genau dann nicht, wenn er am dringendsten benötigt wird. 
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Kapitel 8. Fehlersuche und -behebung 
 

 

 

 

 

 

 

Probleme werden anhand eines Fehlercodes signalisiert, der auf dem Bedienfelddisplay angezeigt wird. Der Fehler wird 
im Ereignisprotokoll erfasst und der Bildschirm kann gelöscht werden, sobald der Fehler behoben ist. 

Die Fehlermeldungen sind erklärt in Kapitel 9. Fehlercodes. Notieren Sie sich die Fehlernummern/-meldungen und prüfen 
Sie sie in Kapitel 9, bevor Sie den TPPL aus- und wieder einschalten, da diese nach einem Systemneustart 
möglicherweise nicht reproduzierbar sind. 

Wenden Sie sich an den technischen Support von Honeywell Analytics, falls ein Fehler wiederholt auftritt, nicht gelöscht 
werden kann oder nicht aufgelistet ist in Kapitel 9. Fehlercodes. 

 

8.1 Technischen Support anrufen. 
Wenden Sie sich an den technischen Support von Honeywell Analytics, falls Ihr Problem nicht gelöst werden kann oder 
Sie weitere Hilfe benötigen. Sie finden unsere Kontaktdetails auf der Rückseite dieser Bedienungsanleitung. 

Um Honeywell Helpdesk bei der Bereitstellung von technischem Support zu unterstützen, wäre es hilfreich, wenn Sie die 
folgenden Informationen bereithalten: 

 Die Kontaktdetails Ihres Unternehmens sowie einen Kontaktnamen und die Abteilung. 

 Den Modelltyp des Systems, d.h. Touchpoint Plus, seine Seriennummer und seine Teilenummer. Diese finden Sie auf 
Typenschild des Systems oder unter der Menüoption Systeminformationen. 

 Die Softwareversion unter der Menüoption Systeminformationen. 

 Fehlermeldungen und Codenummern, die auf dem Bildschirm angezeigt wurden. 

 Details des aufgetretenen Problems. 

 Status des Systems (außer Betrieb, Teilbetrieb, voll funktionsfähig usw.) 

 

Sie werden möglicherweise aufgefordert, eine Kopie des Ereignisprotokolls per E-Mail zu senden, um bei der 
Fehlerdiagnose zu helfen. 

 

 

 

 

 

 

  

WARNUNG 
Lesen Sie Kapitel 2 „Sicherheit“ und andere damit in Verbindung stehende Warnungen und Sicherheitshinweise 

bevor Sie Arbeiten an Gaswarnsystemen durchführen. 
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Kapitel 9. Fehlercodes 

Code Im Ereignisverlauf anzeigen Beschreibung 

1 Kommunikationsfehler [B/D-Typ], Position: xx, Code: xxx Interner Kommunikationsfehler 

2 Speicherfehler [B/D-Typ], Position: xx, Code: xxx Fehler interner Speicher 

3 Fehler Katalogspeicher Katalogspeicher beschädigt 

4 Interner Hardwarefehler [B/D-Typ], Position: xx, Code: xxx Interner Hardware-Fehler 

5 
Fehler Sensorschaltkreis CH xx, [B/D-Typ],  
Position: xx, Code: xxx 

Fehler Sensorschaltkreis 

6 
Fehler bei der bereitgestellten Spannung [B/D-Typ], 
Position: xx, Code: xxx 

Fehler Versorgungsspannung 

7 Interner Softwarefehler [B/D-Typ], Position: xx, Code: xxx Interner Softwarefehler 

8  — Reserviert 

9 Sensorfehler CH: xx, [B/D-Typ], Position: xx, Code: xx 
Sensorfehler (einschließlich 
Signalbereichsfehler) 

10 mA Ausgangsfehler CH: xx, [B/D-Typ], Position: xx Kein übereinstimmender Analogausgang 

11 Relaisausgangsfehler CH: xx, [B/D-Typ], Position: xx Relais nicht kontrolliert 

12 Fehler Detektoreingang CH: xx, [B/D-Typ], Position: xx 
Remotefehler gemeldet von einem 
Detektor (je nach Fehlersignalbereich) 

13 Batteriefehlerposition: xx Fehler Ersatzakku 

14 
EA B/D nicht abgestimmt [B/D-Typ], Position: xx, 
Vorher: xxx, aktuell: xxx 

E/A-Platine nicht abgestimmt oder nicht 
vorhanden 

15 
Negativer Messwert CH: xx, [B/D-Typ],  
Position: xx, Konz.: xxxx 

Die Zelle produziert einen negativen 
Messwert (je nach unterem Grenzwert 
der Gaskonzentration) 

16 Fehler gelöscht CH: xx, [B/D-Typ], Position: xx, Code: xx Fehler selbstständig gelöscht 

17 Zurücksetzen aller Fehler Alle Fehler manuell zurücksetzen 
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Kapitel 10. Technische Spezifikationen 

10.1 Umgebungsbedingungen 

Versiegelte Gehäuse mit einer Klassifizierung vom Typ IP65 NEMA 4x können im Innenbereich nur in einer Umgebung 
mit Verschmutzungsgrad 2 und einer Luftfeuchtigkeit von 10 bis 95 % relative Feuchte (nicht kondensierend) installiert 
werden, die vollständigen Schutz vor Regen, Schnee und direkter Sonneneinstrahlung bietet. 

Betriebstemperatur -10 °C bis + 55 °C 

Lagertemperatur -25 °C bis + 60 °C 

Luftfeuchtigkeit im Betrieb 
(geschlossen) 

10 bis 90 % rel. Feuchte (ohne Kondensation) 

 

10.2 Benutzeroberfläche und Hauptmodul 

LCD-Touchscreen 

7" TFT-Farb-LCD mit LED-Hintergrundbeleuchtung (Touchscreen) 

800 x 480 Pixel (WVGA) Auflösung 

Aktiver Bereich 155,08 mm (H) x 86,92 mm (V) 

Vorderes Display 

Grüne Netz-LED 

Rote Alarm-LED 

Gelbe Fehler/inhibit-LED 

Alarm-Stumm/Reset-Taste 

Alarm-Buzzer (Lautstärke: 70 dB bei 1 m) 

Kommunikationsausgänge 

1) 10/100 MBit/s Ethernet-Schnittstelle mit standardmäßigem  
RJ-45-Anschluss 

2) RS-485 Modbus-Anschlüsse, die maximal 115,2 KBit/s 
unterstützen. 

Ausgangsrelais 
Zwei konfigurierbare und ein festes Systemstatusrelais:  
1,7 A bei 250 VAC, 1,7 A bei 30 VDC (indukionsfreie Last) 

Dedizierter akustischer und 
optischer Alarm 

Vier Ausgänge an externe Geräte 

Versorgungsspannung Vs (18 bis 32 VDC) –1,8* VDC (max.), max. 
300 mA pro Kanal 

*Spannungsabfall bei Umgebungstemperatur 

Remote-Anschlüsse Optionales Bestätigen, Zurücksetzen und Sperren aus der Ferne 

 

10.3 Externe Stromversorgung 

SMPS-Stromversorgung 156 W 

AC-Eingangsspannungsbereich (~) AC 110/220 V ±10 % nominal (manuelles Umschalten) 

DC-Eingangsspannungsbereich (— ) DC 18 - 32 V SELV-Quelle 

Eingangsfrequenzbereich (~) AC 50 - 60 Hz ±6 % 

Ausgangsspannung (— ) DC 24 V 

Abmessungen 199 x 98 x 38mm (H x B x T) 
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10.4 Sicherungsakku 

Beschreibung 22,2 V Lithium-Ionen-Akku, 2600 mAh 

Elektrische Anschlüsse 6 x 3,7 VDC in Serie 

Abmessungen/Gewicht 124,8 x 78,9 x 29,2 mm, 425 g 

Betriebstemperatur 0 - 50C 

Luftfeuchtigkeit im Betrieb 10 bis 90 % relative Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend) 

Beschränkungen der Lagerzeit 
1 Jahr: -20 °C bis +25 °C 
3 Monate: -20 °C bis +45 °C 
1 Monat: -20 °C bis +60 °C 

Lagerlebensdauer ohne erneutes 
Aufladen 

1 Jahr 

Eingangsstromstärke (Laden) (— ) DC 24 - 32 V bei max. 0,38 mA 

Ausgangsspannung (Versorgung) (— ) 17,4 - 25,2 VDC 

Maximaler Eingangsstrom 250 mA 

Maximaler Ausgangsstrom 5 Min. 

Strombegrenzung FUSE 15 A (nicht austauschbar) 

 

10.5 Gehäuse zur Wandmontage 

Material PC ABS 

Stecker für Kabelzuführung PG16 

Schutzart 
IP65 (wenn vollständig geschlossen und gesperrt),  
NEMA, 4x innen 

Luftfeuchtigkeit im Betrieb 10 bis 90 % rel. Feuchte (ohne Kondensation) 

Montagehalterung B 423 x T 325 x H 16,5 mm – ca. 1,5 kg 

Gewicht Gehäuse 8,5 Kg (ca.) 

Abmessungen 426 mm x 300 mm x 156 mm 

 

 

Weitere Informationen finden Sie im Technischen Handbuch, Kapitel 11, Technische Daten 
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Kapitel 11. Zertifizierungen 

11.1 EG-Konformitätserklärung 

Eine vollständige EU-Konformitätserklärung ist entweder im Original oder in einer Datei verfügbar (Honeywell Analytics-
Website). In diesem Dokument sind die europäischen Normen aufgelistet, denen Touchpoint Plus entspricht. 

11.2 Nationale und internationale Konformitätszertifikate 

Für die Anlagen zur Prozessteuerung von Touchpoint Plus sind folgende nationale und internationale Zertifikate und 
Zertifikationscodes vorhanden: 

Titel Richtlinien und Standards Zertifikate 

Ex-Bereiche 
(nicht brennend) 

Klasse I, Division 2 Gruppen A, B, C, D, Temp. Code T4 

ISA 12.12.01-2013 

CSA C22.2 Nr. 213-M1987 

UL-Datei E480011 

Normale 
Standorte/Elektrische 
Sicherheit 

UL/IEC/EN 61010-1, UL 508 

CSA C22.2 Nr.61010-1/Nr.142 

UL-Datei E466771 
und E480011 

UL-Datei E470577 

Eindringschutz IP65 und NEMA 4X — 

EMV/RFI EMV-Richtlinie (EN 50270:2015) — 

Batterie-/Akkupack 
UN 38.3 (IEC 62133), UL 2054, UL 60950-1 

CSA C22.2 Nr.60950-1-07 
UL-Datei MH60522 

Leistungsdaten 

ISA 12.13.01 und CSA C22.2 Nr.152 UL-Datei E466771 

EN 60079-29-1, EN 50103, EN 45544-1/3 und EN 50271 

BVS 17 ATEX G 
001 X, 

PFG 17 G 002 X 

Sicherheit Integrität 
Entwickelt, um die IEC / EN61508: 2010- und SIL2-Zertifizierung 
zu erfüllen 

FS/71/220/17/0178 

Marine-Berechtigung MED (Artikel-Nr.: 3.54) MEDB00003YT 

Kopien der Zertifikate sind auf Anfrage verfügbar. 

Anmerkung 1: OEMs sind verantwortlich dafür sicherzustellen, dass ihre Systeme konform mit diesen Tabellen und 

sämtlichen Anforderungen Dritter sind. 

WARNUNG 
Es wurde nur die Leistung für den zur Detektion brennbarer Gase bestimmten Teil des Gerätes im 

Einklang mit der ATEX-Richtlinie beurteilt. 

WARNUNG 
Die CSA-Funktion ist nur gültig bei Anschluss des TPPL an katalytische Honeywell-Gasdetektoren 

Modell MPD oder 705 oder entsprechend zugelassene 4 - 20 mA Gasdetektoren. 

WARNUNG 
Umgebungstemperatur: Abhängig von den eingesetzten Komponenten, prüfen Sie die einzelnen 

Klassifizierungsschilder. 
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Kapitel 12. Symbolglossar 

# Symbol Beschreibung # Symbol Beschreibung 

1 
Zusammenfassungsansicht 
Alarm 

28 Trend-Diagramm 

2 
Zusammenfassungsansicht 
normal 

29 Verarbeitung OK 

3 Zusammenfassung 30 Verarbeitungsfehler 

4 Listenansicht 31 Abbr. 

5 Kachelansicht 32 Bildlauf starten 

6 Ausgangsansicht 33 Bildlauf beenden 

7 Informationsmenü 34 List nach oben 

8 
Informationen in der 
Ereignishistorie 

35 Liste nach unten 

9 Alarm Ereignisverlauf 36 Nach oben bewegen 

10 Fehler Ereignisverlauf 37 Nach unten bewegen 

11 Inhibit Ereignisverlauf 38 Nach links 

12 Warnung Ereignisverlauf 39 Nach rechts 

13 Niemand ist angemeldet 40 Wartungsmenü 

14 Bediener ist angemeldet 41 Systemeinstellungsmenü 

15 Servicetechniker angemeldet 42 
Menü „Configuration“ 
(Konfiguration) 

16 Administrator ist angemeldet 43 Konfiguration 

17 Menüauswahl 44 Gas-Kalibrierung 

18 Netzversorgung ein 45 Inhibit 

19 
Netzversorgung aus, Akkus 
ein 

46 Kanalstandort 

20 SD-Karte einwandfrei 47 Basislinienjustierung 

21 SD-Karte fehlerhaft 48 Spitzenwert zurücksetzen 

22 Alarmfilter 49 Trend 

23 Fehlerfilter 50 Alarm-Popup 

24 Inhibit-Filter 51 Fehler-Popup 

25 Warnfilter 52 Fehler-Popup 

26 Informationen filtern 53 Inhibit-Popup 
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# Symbol Beschreibung # Symbol Beschreibung 

27 Filteraktualisierung 54 Warn-Popup 

55 Akkuwarnung 

58 Gaskalibrierung 56 Kritischer Akkuladezustand 

57 Ausgeschaltet 
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